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Belgien beſteht auf Zahlung der 
nächſten Raten. 

Der belgiſche Miniſterpräftident Theunis, der ſeine 

in Hrülfel auweſenden Kollegen über die Lage auf dem 

Lanſenden hielt, hat beſchloſfen, von Deutſchland bie 

Äezahlung der am 15. Uuguſt und 1b. September fäl⸗ 

ligen Zahlungen mit Schätzſcheinen zu verlangen, die 

burch, ein Goldbepot ſichergeſtellt werden ſollen, das in 

einer der belgiſchen Reglernng genehmen Bank hinter⸗ 

legt werden ſoll. Geſtern vormittag notifizlerte der 

Minifter des Aeuhern Jaſpar dem deutſchen Geſchöfts⸗ 

träger den Beſchluß der belgiſchen Reglerung. 

Nach elner Meldung aus Brüſſel nimmt mon dort 
an, daß Dentſchland die belgtſche Aufforderung unbe⸗ 

antwoßtet laſſen werde, ſo daß die Revarattonskommiſ⸗ 

Kon am 15. September ein Verſagen Deutſchlands ſeſt⸗ 

ſtellen müſſe. Dies ſteht jedoce) im Widerſpruch zu 

Aeutßerungen einer hervorragenden belgilchen Perſön⸗ 

lichkeit, die der „Jutranſigeant“ hente abend veröffent⸗ 

licht. Tanach rechnet mau in Brilſſel mit der Möglich⸗ 

keit, datz die deutſche Regierung der belgiſchen Auftor⸗ 

derung nachkommen werde, da der dadurch verurſachte 

Markſturz weniger ſcharf ſein werde, als der Sturz, 

dem die Mark durch Operationen im Ruhrkebier preis⸗ 

gegeben werden mußte. 
Ter biplomatiſche Berichterſtatter des „Dally Chro⸗ 

niele“ ſchreibt zu dem Beſchluſſe der belgiſchen Regie⸗ 

rung: Die Forderung, daß Teutſchland ſechsmonatige 

foh eine geben und eine Goldreſerve deponleren 
E, ßet gieichbedeun. ' mit Uberhaupt keiner Atem⸗ 

pauſe. Im Gegenteil, es werbe auf einer Zahlung von 

ſeiten Deutſchlanbs beſtanden in einer Form, die für 

Deutſchland ſelbſt drückend ſei und ſeine inangbelle 

Stabilttät aufs höchſte ſchädige. Wenn, wie wahrſchein⸗ 

lich, Deutſchland ſeine Unfähigkeit erklärt, die belgtichen 

Forderungen zu erfüllen, ſo müſſe d tie Angelegen⸗ 

heit an die Reparatianskommiſſlon zu⸗ 

rückverwieſen werden. 

Ablehnende Haltung der Berliner Preſſe. 

Die belgiſche Forderung, die deutſchen Zahlungen 

mit Schatzſcheinen durch die Ueberkührung von Gold 

üins Ausland zu ſichern, findet bei ben Blättern allge⸗ 

melne Ablehnung. 
Nach Anſicht des „Berl. Tagebl.“ iſt die Reichsregie⸗ 

rung ſchon deshalb nicht in der Lage, das gewünſchte 

Golddepot zu hinterlegen, weil die Reichsbank vor kur⸗ 

zem auf Wunſch der Entente in ein aulonomes Uunter⸗ 

nehmen umgewandelt wurde, waß zur Folge hat, daß 

der Reichsregiernng kein Elngriffsrecht in ihren Be⸗ 

trieb mehr zuſteht. ö 

Der „Vorwärts“ betont, daß der Weag, auf den ſich 

die belalſche Regierung begeben hat, nicht ohne ſchmerſte 

Hedenken iſt, und wirft die Frage auf, ob Deuiſchland 

der Papiermark jetzt auch noch die letzte dünne Gold⸗ 

decke nehmen ſolle. Dadurch würde dem WSährung 8• 

verfall von neuem die Tür geoͤffnet werden. 

    

Reiſt Lloyd George nach Genf? 
Die „Daily News“ berichten, daß Liloy d George 

ſich zur Bölkerbundsverſamm lung nach Geuf 

beneben wird. Wie aus Geuf gemeldet wird, wird ſich 

Lloyd George in der Frage, ob es ratfam ſet, das ge⸗ 

ſamte Reparationsproblem offen vor der Völkerbunds⸗ 

verſammlung darzulegen, zweifellos von dem Rate 

Balſvurs und der anderen britiſchen Delegierten leiten 

laſſen. Es ſei jedoch klar, daß ein derartiger Schritt 

vielſeitinge Zuſtimmung finden würde, Auch beſtehe 

Grundzu der Annahme, daß die Franzoſen allgemeinen⸗ 

Crörterungen durchaus nicht abgeuefgt ſeien. Einer 

weileren Meldung aus Genf zufolge wird Lloyd 

Geyrge waͤhrſcheiulich nächite Woche eine Rede vor der 

Völkerbundsverjammlung halten. Der Londoner Be⸗ 

richterſtalier des „B. erſührt, daß eine Reiſe Llond 

Georges nach Geni zur Bölterbundsverſammlung nur 

„zur Behaudlung einer großen Frage“ unternommen 

merden würde. F. Liond George ſich zur Genfer 

Meiſe endnülttg 1 ſolite, würde die Abreiſe 

wahrſcheinlich Endeer Woche erfolgen. 

In einem „Abrüf überſchriebenen Leitartikel 

jagt „Daily Cbronlele“: Wenn Llund George nach Geyf 

gehe, werde ſich auch Poincars für Frankreich und 

wahrſcheinlich auch Schanzer für Zialien dorthin be⸗ 
Reßeil. Nirf dieſe Weiſe ſei Gehnf die Furtiegunus⸗ 

von Genua. Mau holſe irdoch, daß in Genf eine 

   

      

    
    

    

     

   

    

  

  

  

Org 

Sache, ſie zu ergreifen. 

  

neue heilſamere Atmoſphäre vorherrſchen werbe. Man] 
beginne die Genfer Konſerenz auf einem zu einem ge⸗ 
wilfen Maße bereits geebneten Boden Ein Ausſchub 
des Völkerbundes habe einen neuen Abrüſtungbplän 
entworfen. 

Der Nürnberger Einigungsparteltag. 
Der Nürnberger Eirigungsvarteltag der Gotlalbemekra⸗ 

tie wird von Sozlaldemokraten un Unabbängigen mit je 
150 Delegierten beſchickt werden. In Sieſer Zahßl ſin nis 
nächſt die Bertreter der leitenden Varteikbrperichalten ent⸗ 
halten unb ſodaun bie Vertreter ber einzelnen Parteibezirke, 
die von ben Parteitatzen in Angtburs und Gers als Dele⸗ 
gierte gewählt werden. 

Den Borfſitz ln Nürnberg dürften neben den belden Vartei⸗ 
vorſltßenden Wels und Ditimann zwei Rarteiveteranen füß⸗ 

ren, bie ſelnerzeit den Eiulanngölongreh der Laſſaleauer 
und Ellenacher im Jahre 1875 in Gotha beigewohnt haben; 

nämlich Hermann Molkenbuhr und Fritz Geler. 

    

Um den Beſitz Konſtantinopels. 
Durch den Vormarſch der Türken iſt nunmehr die 

rrage Konſtantinopels alut geworden. Die Kemaliſten 

verlangen die uneingeſchränkte Rückgabe der Stadt an 

die neuerſtand⸗ne Türkei. Der Pariſer Vertreter der 

Regierung von Angora, Fertb Bei, erklärte in einer 

Unterredung mit einem Berichterſtatter des „Taily 

Eppreß“, die einzige Hoffnung für den srrieben im 

Crient ſei, daß die britiſche Regterung einer bebin⸗ 

gungsleſen Miteterttattung Adrlanopels an die, Türkei 

und der Ränmung Konſtantinopels durch die Ulltierten 

zuſtiwme; andernſalls würden die Türken Meſopota⸗ 

mien überrennen und alles tun, was in ihrer Macht 

ſtehe, um den britiſchen Intereſſen entgegenzllarbeiten 

Und die britiſche Herrſchaft im Eſten zu behindern. Dle 

Türkei ſtrecke England die Hand hin, es ſei England? 

     

England bemüht ſich dagegen, ſeine Alliierten daſür 

zu gewinnen, daz die Internationaliſierung der Stabt 

aufrechterhalten bleibt. England will durch die Bei ⸗ 

behaltung des jetzigen Zuſtandes ſeinen Einfluß im 

nahen Lrient aufrechterhalten. Geſtern wurde der 

franzöſſchen Pegierung eine Note Llvyd Georges Über⸗ 

reicht, in der die engliſche Renierung erklärt, dotz ſte 

auf die Mithilſe der Alltierten bei der Nerteidigung 

Kohſtanttnopels und der Lalbinſel Gallipoli rechne. 

Sie ſchlägt vor, dle Aufgabe der miilttäriſchen Beſetzung 

ſür den Augenblick den alliierten Obes»kommiſſaren in 

Konſtantinopel anzuverkrauen, ohne der noch zu tref⸗ 

ſenden Eutſcheldung vorzugreifen, da die franzöſtſche 

KRetgicrung ebenſo ſebr den Grundſätzen der Freiheit 
der Meerengen treu bleibe wie die britiſche Regierung. 

Rach Havasmeldungen aus Konſtantinopel ſind bei 

den Kundgebungen anlüßlich der türkiſchen Slege in 

der Nacht etwa 9200 Perſonen tros poltzeilicher Ab⸗ 

ſperrungsmaßnahmen in Pera eingedrungen, und es 

wurden die nicht geſicherten Schaukenſter ohne Unter⸗ 

ſchled der Nationalität der Beſitzer durch Stockichläge 

und Steinwürſe zerſtört. Die Stadt iſt letzt rüthig. Man 

befürchtet aber, daß die bolſchewiſtiſchen Elemente, die 

lich in Konſtantinopel anſbalten, die Umſtände aus⸗ 

nutzen würden, um neue Unruhen bervorzurnſen. In⸗ 

folgedeſſen ſind Maßnahmen ergrifſen worden. 

* 

Die Auswirkungen des Tülrkenſieges. 

„Dallu Expreß“ meldet aus Kalro, daß der kemaliſti⸗ 

ſche Sieß in Kegppten große Befriedlgaung erzeugt habe⸗ 

Zit Aleraudria haben zahlreiche Umzüge ſtattgefunden. 

„Times“ berichtet, daß in Meſopotamien auch die 

Militärgarniſonen aus Gründen der Vorſicht verſtürkt 

worden ſeien. Die Answirkungen des türkiſchen Ste⸗ 

nes in Kleinaſien zeigen ſich denklich und verwickeln dle 

bereits ſchwierige Lage noch mehr. 

Reuter meldet, daß alle britiſchen Untertanen, die 

Smurna zu verlaſſen wünſchten, eingeſchifft worden 

ſind. Das britiſche Kouſulat bleibt geöffnet. — Nach⸗ 

dem der türkiſche Oberbefehlshaber Garantten für die 

Aufrechterhaltung der Ordnung uĩnd den Schutz der 

Intereſſen aller Anisläuder in der Stadt gegeben hat, 

ſind die britiſchen Marinepatrouillen zurückgesohen 

monden. Es ſteht außer Frage, daß die Intereſſen der 

briltichen Untertanen nur den britiichen Behörden an⸗ 

nertraut werden. 

Die Lage der oberſchleßtichen Gefangenen. 

an für die werktätige Bevölkerung 
r*eeses²der Freien Stadt Danzig ·• · 

Dublikationsorhan der Frelen Gewerkſchaften 

Mittwoch, den 13. September 1922 

  In einer in Peiersdorf bei Gleimitz verauftalteten 
* —— Siis r h, rer rnbrünenbtiig 

Verſammlung der Sentrümspärtel Iud Aber die Be⸗ t.einer gejßumden Ernesgsers ſie 

  

       

       
   

handlung der oberſchlefiſchen Gelangenen in den rhel⸗ 
niſchen Sefängniiſen Mittellungen biemh, vorben 
Hierzu wirb amtlich gemelbet: Um die Ueberführung 
von Deutſchen nach dem Auslande du perhinhern, hat 
ſich die Reichsregterunc in bem Oppelner Abkommen 
vom 15. uni 1022 v Miiffen, Strafen wegen 
gewiffer polittſcher Verbrechen und Bergehen, auf die 
von den interalllierten Gerichten wihrend der ober 
ſchleſtſchen Beſetzungszelt erkannt worben war, in dent · 
ſchen rheiniſchen Gefänguiſſen zu vollſtrecken. Wenn 
bebauptet wird, bie Geſangenen würden nach ihrer 
neberführung in die beuiſchen Straſanſtalten zu Rhein-⸗ 
bach und Anrath von Negern und Maroklonern be⸗ 
wacht und ſchlintmer behandelt, als die eemeinen Ner⸗ 
brecher, ſo iſt dies unzutrelfenb,. Dle Anſtalten ſind 

auf Grund der Bereinbarung im Einvernehmen mthy. 
der Rheinlanblommiſſion ausgewählt. Da die Anſtal-⸗ 
ten keine Zellen für Gemeinſchaftsbakt haben, mukten 
die Gekangenen in Einzelhaft untergebracht werden, 
Dort werden ſie entſprechend den Übernommenen Ver⸗ 
pflichtungen unter Anwendung der für Zuchthaus⸗ und 

(Defängnisgefangene erlolſenen Beſtimmungen gehal⸗ 
len und nicht von Negern, ſondern von deutſchem Per⸗ 

ſonal vertornt und berwacht. 

——— ** 

Die Ernährung des Arbeiters. 
Per bekaunnte Nationalßbkonom Profeſſor v. Tyſzka 

veröffentlicht in Nr, 34 der „Kliniſchen Wochenſchrift“ 

eine Statiſtit fiber die gegenwärtige Ernährungslage 

des deutſchen Krbeiters im Vergleich zur Vorkriegszeit. 

„MWir ſteben,“ ſagt er, „inmitten einer Preis revolution, 

dte an Grotße und Umſang in der Geſchichte noch nicht 
da war, unß beren weitere Entwicklung und Ende vor⸗ 

erſt auch noch nicht abzuſehen iſt.“ Kuf Grund der 

mmatlich vom Reith veröflentlichten Teuerungsſtatiſtik 

berechnet Tyſzka unter Zugrundelegung von 14 der 

wichtigſten Nahrungsmittel den durchſchnittlichen 

Monatsverbrauch für eine fünfköpfige Arbelterfamille 

und kommt zu dem Ergebnis, daß die Ernäbrungs⸗ 

koſten danach ſeit der Vorkriegszeit bis zum Mat 122² 

um das 47 ſache, bis zum Junt über das 51 fache geltie⸗ 

gen ſind. Daß ſeilber eine neue weſentliche Preis · 

ſteigerung ſtattaefunden hat, iſt bekannt. — — 

Zu einem ähnlichen Ergebnis gelangt der Verfaſſer, ů 

wenn er keinen Berechnungen die im Frieden vorge⸗ 5 

nommenen Erbebungen üiber dle Lebenshaltung, wie 

3. B. die Unteriuchung des Reiches vom Jabre 1907, zu⸗ 

grunde legt. 
im Juft 1014 zur Beſchaffung der wichtinſten Vebens⸗ 

mitlel 7527 Ml., im September 1915, 118,M Mk., im 

Jul. 1021 1166,32 Mk. und im Funi 1922 4342,% MkE, 

b. h. die Lebensbaltungskoſten haben ſich in dieſem Zelt⸗ 

raum um das ss ſache erhöbt. Geht man von den tüg⸗ 

lichen Anſwendungen einer erwachſenen Perſon aus, 

indem man den geſamten Nahrungsmittelnerbrauch der 

deutſchen Bevölkerung zur Grundlage nimmt. wie es 

3. B. der Wirtſchalksſtallſtiter Kuezunski lut, ſo beträgt 

die Teuerung ſogar das 61Bfache. 

Bei dleſen Ace claßer iſt es von Intereſſe, feſt⸗ 

zuſtellen, in welchem aße die einzelnen Lebensmitte! 

dic Teuerungswelle mithemacht baben. Während es 

bei oberflächlicher Beobachtung. wir ſie den täglichen 

Einkänfen der Hausfran zugrunde liegt, den Anſchein 

hat, daß die tierlſchen Rrodukte uUnd ette an der Spitze 

ſtehen., zeigt die ſlatiſtiſche Erhebung, daß ble Preis- 

ſteigerung der Gemüſe alles andere weit in den chol⸗ 

ten ſtellt. Nach einer der Berechnungen von Tuſzla be⸗ 

trägt die Berteuerung von Kohl und Gemüſe bas 142- 

ſache. von Kartoffeln mehr als das 90 ſache, ů 

das 24 ſache, von Elern das 70 fache unt vyn Fleiſch bas 

65 fache. Dicſe Verſchiebungen im Preis ber einzel 

Artikel haben naturgemäß eine Bedarſsverſchlebt 

im Nachkriegshaushalt hervorgerufen. Wührend vor 

dem Kriege nach Tyfzka die Ausgaben für Fleiſch und⸗ 

  

Brot an erſter Stelle ſtanbön und die Kartoffel dahint u 

weit zurſicktrat, gleichen ſich bie Ausgaben ſetzt ziemlich 

aus. Die Ausgaben für Kartoffeln erforbern 11 Proz. 

gegen 3,5 Proz. vor dem Krlege. für Brot und Rack⸗ 

waren 12,8 Proz. gegen 17¾ Proz, Fleiſch und Wurſt 

11/% Proz. gegen 30,3 Proz., Eier 1% g. gegen 4) Pryz- 

unb uetilch 8S Proz. gegen ü n 

Dieſe Bedarfsverſchiebung kaun naturgemäß auf die 

Ernährung nicht ohne Einflutz bleiben. Die Wiſſen: 

ſchaft b'rechnet den zu ſeiner Erhaltung nötigen Be⸗ 

darf des Menſchen an Nahrungsmitteln nach Kalorien 

(Wärmeeinheiten). Die drei Nährſtoffgruppen, 
U And, ſi 
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Panach brauchte eine wierköpfioe Familie 

von Liuſen 

   
   

      

16,/ Proz. vor dem Kriege. 

 



      

  

Uind Koblentzvorole. Gine erwachlene männlicht Rer. [Meuterungen itber das ganze Geſes zu hören, f über die Schwere ſelner Unklugbeit und ſeiner Verantk- 
ſon hat im Lurcichme etuen täglichen Redarf von und als wenine Tage nach deſſen Nerkündung der wortung klar wurde, hätte er die Waffr segen ſich ſelbſt 

„ü Kalorten, eine ermachſene Wran h Halorhen und Kaiſer mich auf der Straße traf, ltetzter michgewandt. ů 
und Kind Auu Kalorteit. Mach den itterluchungen, ohne Gegengruß ſtehen. ů 
die det Tuhraſchen Statiſtik ugrunde llenen, betrug Es klinat wie ein Märchen aus alter Beit, daß ein Vertröſtungen des 2 eichsernäͤhrungsminiſters. 
der Kalorienverbrauch pro Kopf und Tag abßer nur Mann. der ber ein zährliches Cinkonmmmen von eint⸗ 8 
04) / er war nur an .2 Groz. gebeckt, babei ſtellte ſich gen Dutzend Minipnen Goldmark verſuügte, es als fein Im Berlauf der Auéſprache der Gewerkſchaftsſührer 
der Koblenhodrateverbrauch auf g,7 Wroßent, ber ſelbitverſtändliches Recht betrachtete, keine L'euern zuim Reichswirtſchaftsmintſterium kam der Reichs⸗ ettverbrauch auf 88, Krozent und der Eiweſkver. bezablen und zaß er leinen Zorn über die bloße An⸗ ernührungöminiſter eingebend auf bie Frags der Wie⸗ 
Lrauch auf 67,7 Mrus, des Solls Der Kalvrienbedarfzweiflung dieles Nechts an dem (5ran guanalich un⸗ dereinführung der Jwan gswirtſchaft zu ſprechen und 
Wurde zu 75, Pruzent kurch pflansliche und nur zu ſchuldigen Kinanmintſter auslit ö es — ü 21% Vicnenn buret klxrlicht Aahrmngmee gedechkt. Jeüit iſt es nulgabe der Ftnanzämter in Deutſch⸗atus bann ansführlich arf die Unsſichten unſerer Er⸗ 
Dirſr Rriuitute ſtellt Myſzta in Kergleich zu emer Un⸗ land, die ebemaligen Vandesfütrſten zu guten Steuer⸗ nührung ein, Die Reichsgetreideſtelle habe für die 
terſuchung die während des Krienes unier dem ei⸗ zublern zu erzleben und das ſcheint keine lelchte Nul⸗ nüͤchſte Zeit genügend Brotgetreide in der Hand: ent⸗ cbrn der Zzwangsratlonſernne und der ungerbleckade anbe zu ſrin, wenn man ble E ——— desfyreche die Ablleherung anl die Umlage den Erwartun⸗ 
im Aprtt und Jult lait durchgefübrt wurde. Tie Ja-ehemaligen Kalſers gegen ſolche kräͤnkende Zumntun⸗ ben, bann ſel die Verſorgung bis Frühfahr 1912 ficher⸗ 

      

  

lurtenmenge tetruß damols pvro Koyf und Tag gen in Betracht zicht. 
reit 527 Lrol. bEC Normalb-berjs. ̃ ů 0 0 geſtellt. Die Kartofſelernte verlpreche in allen Tellen 

„Fufg gen der vieltach geinherten Meinung“, ſo Deutſchlands ſehr aut zu werden. Es empfehle ſich kolger! Tyifa darnus, „iſt durth die Aufhebung der Die Thüringer Wahlen. dater nicht, beute mit Zwangaämaßnahmen vder auch 
Acclade (und, mhehten wir hinzüſunen, der Muanas , Mach den verlänfinen Ergebniſſen der Thüringer ů 
wirlittaft. Tie Red., infolge der ktartru Vrrieſtelne“Stabl., Gemeinde, und Kreidtanswah⸗äunr ber Sactreun von Wacdede cl ür ie töin, 
rung dle Ernahrung weiter Nolteichtebten ſenenüber len baben bie äußerſte Linke und die äuſterſte Rechte An der Zuckerbewirtſchaftung wer e er ft e kom⸗ 
der Kricaszeit keine melentlich beſſere acworden.“ (lnen Stimmenzuwach erhalten, der ſedoch den gebeg⸗]mende Erzengung du⸗ch feſteren Zuſammenſchluß der 

Eine eiwei. und ſettarme, on, Kybleubpbdraten ſe, ten Erwartungen auf beiden Seiten leineswens ent⸗ Fabriken und des Handels ſowte durch Beſchrankung duch reichr Nahruna. wie ſie oben ſeſigeſtellt wurde, ſei ſpricht. Dir Mahlbeleiliaung betrug durchichnittlich des Einkouts der Inrusinduſtric für elne beſſere Ner⸗ die tiiche Krnöttungswetle einer Kamtile, die nirzteh Urrent und war 20 . bürgerlichen e. ſorauna der Bevölkerune mit Zucker bemüht ſein. Er ů (veld h ů ö ‚ eme! oger ů In vie⸗ ů 9 . nenünend Geld habe, um lich eine kräfttge Koſt zu be⸗ allnemeinen reger als bei der Arbeiietſchaft. In vit bolhe, es auch ohne Juckerkarte dabtn zu bringen, dab 
Ichaffen, undern zur Stiüenung des Hungers in vner“len Lrieu il die ſustaltſtiſche Mehrbelt troßdem er⸗ é 
Mältntsmähia arrber Menar magen, und darmlüllende bulten geblieben. Während die Bürgerlichen die Bevölkerung beſier verſorgt werde. 
Mohrungsmittel, wie Kartotieln, Gemüſe und Kobl, zu Lurch intenſive Rearbeltung fſedes einzelnen übrer 
ſich nimmi. MAuch negenwärtin könnten die minder⸗ Wähler es ſertig brachten, einen Wahlerfolg zu buchen, Einſchräntung der Alkoholvroduttton. 
bemittelten Ecichten dkurch brr Ernabrung nicht den blieben vielc Arbeiter, durch dle ſkrupelloſe kommu⸗ Das Reichsernährungsmintſtertum hat den Ver⸗ urtlen Lalbricubederk becken, der notwendig wärc, unmliftiiche Wablagitation abgeſtoßen, die ſich ausſchlleß⸗brauch von inländiſchem Zucker für die Verſtellung von Minlt leiſtungstabig zu ſein. lich Ahaliche Keßterune wanüte, und Wcbinene hern. Liktzren, Schokolabe, Konfitüren uſw. verboten. Vle 

Ehinndierte Urieil eines Witenlchanl ürsial e Reßicrung wandte, der Ma lurne fern. I„„ , *, 
lere, dem zuir recht weite Verbretung wünſchen möch- In Kienrmar errangen öle vereinigten Bütrperlichen weßn u von Ver wird Arepet ube, Bler ucht 
üch. brtonderd in lenen Kretzen. die auch beute noch E Mandate, die Demokraten 8 ober 7, dle vereinigten mehr als 18 v. O. Stammwilrze darſ überhaupt nicht 
üimmner das Spruüchtein von den wabnwlsigen vohnlor⸗ Sozialiſtiſchen 10 ua die Kommuniſten 5. In Apolda mebr hergeſtellt werden; bie Herſtellung von ſogenann⸗ 
Sernnnen der Arbetter und der Neiwenbigleit einer fwaren die vereintatkn Bürgerlichen mit 16, die Bürger⸗tem Vallbier wit einer Stamnnolirze von 9 bis 18 v. H. 

zug des Achtitundentagek berbeten. Die Zndu⸗ hcken mit u dte SSbit werctuigzen Vülrtertichen wird auf 10 v. O. der Geſamterzeuaung jeder Brauerei irrielken laßen im in fremder Valnta begahlen, lir In Kenua brachten es die vereinigten Rürger V 
deiken iun mut Wranl⸗ und Viundantrdgrn Hin, die auirn und die Sohaliſtiſchen auf 21 Mandate. In Mem ang Söiut wird die Herſtellung von Brannt⸗ 
Ahrarier (eigrit dieten Spuren, der Arbelier dagcgen Stienach wurden 7 Liſten aufgeſtellt. Die vereinig⸗wein aus Obſt verboten. 
erhalt lenten seuu in Marfrährung. Wohin dar ſührt, ten Sosialitten erbielten gag: Stimmen, die Kommu⸗ 
eint Tultas Unteriuchung. niſten alg Stimmen, die Wiederauſbaupartet (bürger⸗ Die Teucrung im Taargebiet. Nach einem Tele⸗ 

Ilche) l0t, die Teutſchnattonalen 2302, die Temokraten [gramm des „Berl. Tagebl.“ aus Sacrbrücken herrſcht 
Art, Vei den Kreisratzwaßlen im Elſenacher dort eine ungeheute Teuerung. Es koſten: Zucker 130 

  

    

    
    

       

  
  

  

  

  

    

Der empfindliche Punkt. zrels erttellen die Mechtsparteien bis jevt 7'en und Mark, Flelſch 20 bis 800 Mk., Eler bas Stllc 34 Mi., Wiibelms II. Steuerſche die Binläpartelen, s103 Luimmen. In Gera erbtelten ein Liter Milch 5? Mk.; der Preis für ein vierpfündiges elms 17. Steuerſchen. die Sozlaliſten ů naic 16 à Düee E Mandate. Markenbrot betränt 110 Mark. 0 
Uln Hitturchen, das ſich in den beutigen Zeiten Nalch dürfte ſich vielleicht dles Reiultat noch etwas ver⸗ 

Ichwernei Sleuerdrucks au» Meitrog Zur Geichiche des üthieben. Schuelle gaucheriutis in Thüringen. Um Rreis⸗ alten Sutrms beivnders bübich kien, erzäahtt der Ober⸗ — treiber und Muſheer etner ſchnellen gerichtlichen Ab⸗ Furgermeiiter a. T. Mermuth in leinen bier ſchon er⸗ Die Aufklärung des Belgiermordes. Winiſerſune, Wil ber-Ge5l Letslons bepiche Weſen⸗ 
Wuhhten vebenscrinnerungen. wermuld berichlter Mach einer Meldung bes „Marin“ aus Brußel kom⸗ dere Maßnahmen gelroflen. Die Polizel führt alle ö‚ ich aus deß eit, in der er staatsſekretär der [nien die Geſſtellungen des Oberiten Mar, der vom Perlonen, die ſich der Preistreiberei und des M V Meichefinanzen war, u. à das folgende: SeC xf ů Perloneu, bie ſich der Preistreiberei und des Wuchers ö Juſtizdesartemene mit der Pruüluna der in Oberkaſſel Verdächtig gemacht haben, ſoſort dem Gericht vor. Jeder Einen wirktuhen Jorn des Kaliers ſcheine ich im [am Tatert gekundenen Munitian deauftragt worden Fall mürd lolort mündlich in möglichſter Kürze erör⸗ ehre Jelt durch das umuchsilenernetet auf mich fwar, zu lolgendem Schinß: Die auf der Straße geſun⸗ tert. Dadurch ſoll auf ſchnelle Weiſe eine ausreichende in zuthaben Scsdbalb gerade ith, daruber zer⸗s] denen Patronenbüllen ſind die von der Piſtole Suſtem Grundlage für einen Strafbefehl gegeben werden. — 

ich wir dautals den Kopi. Tenn ich batte teColt berrutrenden, die Serheant Stnes in der Dand Zur Nachahmung in Danzig empfohlen. 
berer ktümntlender Auorknuuß hielt, als er lüel. Die am Tatyrt geſundene Kugel iſtf“ S„u ů ö 

Und daß ich es genen beſ.von einer Piſtole desſelben Kalibers abgeſenerl wor-⸗ Das noberarbeithabkommen für den rheiuiſch⸗well⸗ 46 ſeh vertemdihte, war E ie die dem Sergrauten Stocs gehöriße es iſt. Dle fäliſchen Bergbau ſſt biäher auf weihundert Schacht⸗ netian, Ern ‚u mir der nüchſtliegende Grund hüuſſolgerungen ſühren alie mit eiuer gewliſen aniagen durchgelührt worden. Au der Ueberarbeit be⸗ tler teworden, Der Koller emplaud rs bitten, datz bei bricheinlichkrir zu der Annabme, daß der Sergeant, teiligen ſich 70 v. H. der Gelamtbelegſchaſt. 
dirjer Gelegenhein die Struerpllicht der Vandesfürltenud Uloine des Streits, den er gebabt hatte, in großer Engliſche Gäſte auf dem deutſchen Narteitag. Die auch nur zur Sprache kam, und leßte 8a mür zur Auiregnuß aus dem Calé heranskam, aus Unachtfam⸗ Parlamentsmtitglieder Ammon und Rhy⸗Davies ſind Eb-bohl gerade ich durch vorſichttnes Nerhal⸗keit die Sicherung teiner Waßfe gelöſt hatte, um ſich von der engliſchen Arbeilerpartei zu ihren Vertretern ten die Slretttraße betſette geichoben Hatte, enng, mweinen etwainen Angrißt zu ſichern, und ſo zuſällig auf der Konſerenz der S. P. D, die am nüchſten Sonntag ich belnm aus Hoikreiſen fehr müßbilligende eigiſchen Machtpoſien geiötet hal. Alsſer ich dunn fin Angsburß eröffnet werden wird, ernannk worden. 
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—** trank. S einiger Zen kan mieder ein Urict vom in ein Zareuhaus einer anderen Stadt. Als er das Ehetragödien des Alltags. reacht. Ey war wegen bes Diebſtablß eines goldenen Aiuges. zweite Mal wiederkommt, machr er ihr einen Hetratsantrag. vinke Er gab der Frau gicich bic Ladung. Sir erklarte empört: Sie nimmt an; der Schiſſer iſt einverſtanden. Sle Läuft, in — it der ſich ſchlecht ge⸗ernt Nleinnhadt kymmend, den Mans nach einigen Monaten 
Se einmat zu- meg, treibt ich in Berlin berum, kehrt zurück. Das tui ſie 

ir acgangen, die Freundineinigt Male. Ter Mann drobt, ſich von ihr ſchetden zu 
ich aber babe ſie ſich allerlaſten. Aber lie moöchte nicht. Wenn der Schikfer kommt, 

rnack auch ihr einen golbenenliebt ſie den. Ter Portier verteht“ ſie aber beſſer. 

           
       

   

    

    
  

un sLer „Arantfurter Seuuna“ tetli 
Poont aus den Erlahruunen cines M 
MReiht v Hallen mii, die nau füg 
traünd⸗ des Abtaus anlorechen ! 
aucth nteut neradt einen rigent 
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aule nchmen. Einichend beu 2 2 ů . gauc nehmen. Cinichend ben⸗ 0 Minp in die se betau. babe gleich am nachten Tag, * die Ebe aat Apnürn ärhler. als fir danr werkte, ben 9 zuruücknetranen, ſei nerhatte: Gi ů b ü 1 Si — Lan bur! eiwas ſen Ein junges Müdchen iſt in Angſt. Sie weiß ſich 
   rbrer dolten, — Aebt leinen Rat. Ein Kapellmeilter iſt da, ein faſt fünfzig⸗ 

neurr Tertnin. Die kanür jahriger, wohl lonfervierter lußiger Mann mit Glatze. Ler 
aßrochen. en weik nich waßs bar tore Schweſler kennen gelernt, in ihrer Jamtilie. Der 
zu Ibren Bermandten auls Kapellmeinler wirb von felner Frau geſchleden weien Ehe⸗ 

Ilh auch ganz 3 urn kemäbruchs min dieler Schweller. Jetzt kann er feine Gelteble 
37 Wientetclich, ain bonten, nicht betroten, well fir ſchuldig i. Eines Tages fragt der 
ber bsbern en igen und Mann das tunge Mödchen, ob ſie ihn nicht beiraten wolle; b derum, iſt in einem Hin un mit der Schweter macht eß Schwierigteiten. Sle „ſagt: 
i, der Schom. „Warum nicht.“ Er iſt folch netter, ulkiger Mann. Sie 

* kommen vit zuſammen, verſanen ſich nichts: dos Auſgebot 
ird gemacht. Ta erfäbrt dͤie Schwefter von dem Vorfall. 

Sricheint wieder in der Wohnung des Karellmeißterz, tobt. 
Ter Kaptümeliter verläßt nach einigen Wochen das Maäd⸗ 

h Er kann die eine nicht belraten, darf die andere nſcht 
len. Pendelt verüntllgt gwilchen beiden. ein ſehr 

Mann. 

telchuten. Die Londuner Stadtbebörde hat nach bem 
rr im Kriege errichteten Kurie des Khakl-⸗Colleas 

len eingetithiet, in denen als Umerrichisgegen⸗ 
ertl, WPertenarbeit, Hühnerpklege, Bienenzucht. 

Piugellrlorge und Handſertigkelisunter⸗ 
plan ſtetzen. Dieſe Schulen follen die Frau un⸗ 
chen unk ihr das Leben alk Hauskrau er⸗ 

    
vch ichwleriget., Im ganzen 

unHancter Menſcten ciurt der 
ttcnr iut die Zulchäauer, Lanemweillg 
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Uch perichtt von elninen aar nimt brlundertu Fallen Sir 

kintlen in der Kerlinrr tarnwart 
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    Phemaun war aufs düchte erlch Kedt, 
latic itzr, die im Ficher laß   

    

  

    

role Aerztie. Der gelelerte ſranzöſiſche Arzt 
*bbs inen Eude ein bumorvoller Menſch. 

ben von ſcinent ründen Kollegen, auf 
brächer: „Me rreirt qch laſſe nach 

ch, iner derkelben zu jein, und man 
„nennen. „s find N. 3.“ antwortete   

            
  

     

     



   
Danziger Rachrichten. ů 
An die Frommen im Lande! 

Tie Volung unſerer Tage iſt: „Verdtenen um ſeden 

vtels!“ Daß fapitallſtiſche Beitatter jelert keine wilbeſten 
Tünze um das avldene Kalt. Wer denkenbd lebt, der empfin · 

ret, wie tlef wir noch in barbariſchen Zuſtänden leben. Schon 

zer Welttrieg serrik die dünnen Uüllen der Kultur, bie 

unlre Kett ſich umgetan, und eſckte die Mouſchbeil des 

zwanzlalten Jahbrhunderts in ihren niebrigſten Auſtinkten, 

Micht uur, daß ſie millluneulach mordete, hie. ſchändete daß 

udenken der Gejallenen, indem ſie neben den Lelchen uns 

üumitten trauernder Liebe aemeinen Veranügungen und 

Alen Laſtetn frönte, wie kaum je zuvor, Draußen ver⸗ 

binteten die Brüder, dabeim jauchzten und präaßten undere, 

und keinen Augenblick bämpfte ber Gedankte büre Luſt, daß 

ſure Nächllen bungerten und weinten, 

Ple toten Krſeger find längtt vergeſſen, vergeſſen die ver⸗ 

krüppelten Oypſer, die der Krieg uns zurſicklieb, vergeſſen 

die Witmen und Watſen der Gelallenen, vergeflen die vielen, 

die der Krien aus Reruf und Besis geichleudert bat. Ueber 

den Gräbern und drn Splern bläßt ſich der behnnölle Stolz 

des kapitaliſtiſchen Gewinners, ratlen ale, die Kraft und 

welegenbeit baben, zujammen, was lich ihnen bietet, und 

(ehen bart, wit die andern verkümmern und verkommen, 

Wo bleibt der Einſlutz der Kirche und der thtt7 Os 

albt neben geſchäftigen, leichten Wortemachern ſicher manchen 

unn tteſer Menſchenllebe und felſenſeſter Wottesaläubiakett 

getrtebenen Prleſter, der in gewaltiaen Worten an die Ge⸗ 

vüſſen der Menſchen vocht. Aber wo ig der Erfolga? Tie 

(hönen Worte verſlienen wic Spren im Winbe. Lille Pre. 

viat verfagt, Dicht ſind vlele Kirchen gefüllt. Lubgelänge, 

Pauklieder und Bukgelöhniiſe ballen durch Ränme, in denen 

die Geſchlechter eines Jaßrtauſends gelungen und gebetet 

baben. Melodien, aus tieſer Sehnſucht und retuer Andacht 

gekoren, umrauſchen die Beter, bis das neſchüftige Leben die 

Gläubigen wieder mit ſich nimmt. 

Dann aber ſind ſie raſch anders geworben. Wer wirklich 

Nellgion immer wieder in ſich erlevt, nicht nur e als We⸗ 

mohnheit trägt, lollte erſchüttert zugeſteben: Nirgendwo, in 

teinem Volke und in keiner Klaße, trütt uns üirgend ein 

religißles Betenntuis als eine im Mirtſchaftsleben ver⸗ 

edelnd wirkende Kraft entgegen. Stärker, viel ſtärter als 

Nibel und Predigt ſind Falturen Uund Koniobücher, mäch⸗ 

kiger, viel mäctiger als Chriſti milde Menſchenliebe lit des 

Götzen Mammon ſtarrer Blict aus talten Arigen. Zeſus 

non Nazareth, den die Kirchen als Heiland und Erlöſer 

ſelern, kannte des cheldes Fluch und ſeine dämoniſche Hert⸗ 

jchaft üUber ded Menſchen Herz. Dad einzine Mal, wouer 

unk im Neuen Tektament als Mann des Zurnes entuegen⸗ 

tritt, das einzine Mal, »ο er zur Muſſe greilt, iſt bie 

Stunde, da er die Wucherer und Smilebe: mit Peitichen⸗ 

bieben aus Gottes Temnel treibt. 

Wy ſind die Geizeln, mit denen die Prediger feiner vehre 

die Mammoniſten, die Kapitalsanbetcr unſrer Taat züch⸗ 

tinden“ Anzuutel Neſchönigung, allzuviel Wertuſchen, all⸗ 

zuviel Ducken unter die Herrſchaft des Geldes verlälſcht 

überall Ehrſitt Weiß ln den Kirchen. Er wußte, daß das 

Mortallein nicht hellen kann, als er zur Peilſche grilt. Auch 

der Sozialismus wuſtte ſtets, daß das wuort allein die Welt 

nicht anz den Martern der Mammonsherrſcholt befreien 

fann. Der Kaxvitalismus iſt nicht Geiſt, ſondern Materie 

und muß mit materfellen Machkmitteln vekämpſt werden. 

Pacht gegen Macht: anders benrritt uns der Mammon nicht. 

Macht aber in uuferem Sinne in nicht rohe Gewalt, ſun⸗ 

dern planvoller Aulammenſchlußt der Ausgevlünderten zu 

zielklarem Kamufe gegen den Mammoutsmus unirer Tage⸗ 

Dieſer Kampf iſt nötiger denn ſe. Er iſt nicht „Materlalis⸗ 

mus“, ſondern ein Kriena wahrbalt beiltgen Geiſtes und 

echter Menſcheuliebe gegen die wirklichen Materkaliſten. 

Mann endlich werden die Kirchen das bearrtfen? Wann 

endlich werden die Ströme religtäſen Lebens mit dem 

breiten Strome des Sosſalismus ſich zufammenfinden? 

MWann endlich wird auch dir Kirche dem, DSSL tlichen 

Geiſtes, dem Kapitalismus. Kampf auf Leben un yd an · 

zukündigen wagen? ann endlich wird ſie erkeunen und 

fehzen, daß zur Predigt im Goötteshauſe treten muß der 

Kampfeim Leben und nich: für die Äufrechterbaltung alter 

Vorrechte, ſondern dak Rinnen für die aroken Ziele: Allem 

reblichem Fleiß ehrlicher Lohn und Verderben allem 

Schacher und allem liebloſen Meichtum, R. Z. B. 

  

      

     
   

Die pylniſch⸗Panziger Haudelsbeziehnnoen. „Das volni⸗ 

E Handelsblatt„Le Avurnal de Pulvgne“ veſchäftiat lich mit 

polnilchen Handelsbeziehuunen zu, Danzig. Gaglaubt lelt⸗ 

ſtellen zu können, daß die“wolniſchen Produkte auf dem Dan⸗ 

ztaer Markt anten Ubfat finden. Dir Lage wäre für die 

verichicdenen Braunken folnende: NMann falturwaren 

mürden von deu Grvübändlern ansichließlich bei den Ladzer 

Fahriken beſtellt, und die Detailitiiten kanften ihre Waren 

von Lodzer Inufleuten. Die Abichlüſſe erfolaten allaemein 

in polniſcher Mart. Konſeltio nͤmren würden von 

den polniſ Firmen nach Pänziß gelielert. beionders, da 

der Rreis für deuliche warrn luſelge des Holliariis ſchrege⸗ 

ſtienru ſeieu., S Gznandel wä in den Händen 

deutſcher und enag Kanflente. Ceiei für die poluiſche 

Megierung unmüglich, dle genügrude Anzahl von Wangons 

zu ſtenen, ebeniy reiche allß der Trauspurt unſ der Weichſel 

für die Nachfrage nicht aus. Der Aulonjakwaren⸗ 

bandel haye inſolge de Doviſenbauſſe aul dem Hambur⸗ 

ger Marlt eine Abich ächung erfahren. Die Waren gingen 

etwaßs biſliger alt den Danziger Markt. Dort würden viele 

Abſchlüffe für Nolen getätiat. Int anãarmeinen werde in 

nusländiſchen Deuiſen abgeſchloſſen. 

Der Erfſatz. Wit ſind ſchon wieder vem 

die Rancher jagen — ſo weit mamlich. daß 

blätter rauchen ſollen, auſtatt Tohaf. Den Beweis bierfür 

hat man, wenn Man einen Vlick in die „Süddentſche Tabak⸗ 

Kitung“ wirſt. Port ſieht im Anzeigenteil der Rummer vom 

F. b5. Mits- g b 

   

  

   
   

    
        

    

   

51     So dürſen jetzt 

wir wieder Kirich⸗ 

     

    Kefen „Air sermeutlerl. Aü. kgu: weillche. oder einem 

werben, ſogar cuu kermentſert, wie die Mnzelat jagt. Biel. 
lelcht ader ſſt demtt nur ein Rüſten geumrint, „oir man aus 

einer zweiten, in derielben Taßakteituns erichteuenen An; 

veict ſchiteder earn. Kirichbtlütter, avt grrehtet und aaran. 

ttert beites Aryma. preißwert in verkauken.“ Benes Arema 

wird garanttert. Daes Geichat in Ktrſchenlaus kann oliov wir 

Ver blüben. Wet welh, wieviel Ktrichßlätter wir jchan als 

echte Havanna verraucht laben. Der Perrgott nur und der 

Kleiſchermelter wiſſen was in der Wurk il. Ktetleict kep 

g55 ſje mun den Evie um und behannten Ahnliches von der 

Sigarre. 

—— 

Prügelnde Schupo auf der 
ö Anklagebank. 

mir übnna: Wegen Wangel en Bewellen freiselyrochen. 

Die Schupowachtmeiſter Cri Lannemann II, Kurt 

nobeil und Nicharb Rattbet von der, 6. Hundert⸗ 

ſchaſt batten ſich geßern morgen wegen der belannten Vor- 

gänge bei der Verbaftung del Ranfmannslehrlings Groß 

an der MIchkannenbrücke vor der Strakkammer zu 

verantworten. Grots war ebenfalls angetlagt. und Zwar 

weaen Wiberftands gegen die Staatsgewall und Körverver. 

letzung. Hannemann It und Robell waren angeklagt 

wegen vorlätlicher Abryerberleduns in Autzübüug Ibres Re⸗ 

rufeb. Matthen war Wachthabender und ltand unter En. 
klage, weil er die Mishanbluncen nicht verbindert batte. GEn 

waren 8 Zeugen atladen. barunter 5 Schnpr. Als krstlicher 

Wutachter kungierte Dr. Bins. —— 

Was Renkentre an ber Milchkannenbräcke. 

Der Lehrling Groß ſchilberte die Boraänge, dle zu ſel· 

ner Verhaftung gefflört baben und die unmenſchlichen Miß⸗ 

handlungen durch Schuvp auf der Wachtſtube, Wir haben 

ſelnerzeik über die Voraänge ausfaorlich berichtet, Die Ver⸗ 

öffentlichung erregte großes Kuſſehen. Nach der Darſtelnua 

des Groß ilt er mit jeinem Mitlehrling Hobl am 5, Ayril 

von der Schäferel über die linke Selle der Milchlauncn⸗ 

brücke nach de. Bedürkuisankolt gegangen. Etwa (u der 

Mitte der Brücke wurden ſie von Haunemaun 11! anlgetor⸗ 

dert, rechts zu gehen, G. alng weiter auk der linken Selte 

und hegab ſich in die Auſtalt. Haunemann folgte ibm und 

ſtellte ihn zur Rede, als er Maſeß: beraudkam, G. gibk zu, 

daß er dabei gelacht hat. Tieſes Lachen bat den vflichtge · 

treuen Beamten aber ſo gereist, daß er zur Foſtſlellund der 

Nerſonalien ſchritt. G. leaitimterte ſich durch einen ordnungs. 

armäßen Paß. Aber auch dieſes genllgte dem Schuno nicht: 

er forderte G. auf, mit zur Wache zu, kommen. Unterwens 

nab Haunemann II die vielſagende, Zulicherung ab: „Na 

warte nur, dtrwerden wirdtie Nrechbeltſchon 

austreiben.“ In der Tür der Wachtſinde erhielt der 

Siſtlerte dann uoun K. etnen Schlag ins Genick. Der Weſchla⸗ 

gene ſeute ſich zur Wehr und (chlug H,. mii den Käuſten ins 

Gelicht. Durch einen weiteren Etoß kloa der Lehrlina dann 

in die Machtſtnbe. Auf den am Boden Liegenden häben 

bann 3—6 Schupo mit den Fäuſten eilngeſchlagen. Der Ge⸗ 

ſchlagene wehrte ſich mit Känden und Fützen. Dabei baben 

onch drei Schunp eiwas abbokemmen. C wird behanpiet, 

daß Gr. mit einem Schlüſſatbund geſchlanen babe, ber Ve⸗ 

weis wurde ſedoch nicht erbracht. Als er bei bem Meviervor⸗ 

ſteher Mattten ſixch über die Mihbandlungen beſchéweren 

wolte, wurde er nicht vorgaelaſſen. G. wurde in ein weben⸗ 

zimmer febracht, über eln Feldbett geleat nud mit elner 

Meitpelliche oder Gummiſchlauch fürchterlich neichlagen. Groß 

uerſicherte auſ das beitimmteſte, dan Hannemann Ii und 

Robell ſich daran beteiligt baben. Dann wurde der Mikhan⸗ 

derte auf eine Bant geletzt. Robel verieste ihm Naultſchläge 

ins Geſicht und forderte ihn zum Boxen aul. Vei G. Stellte 

ſich dann Erbrechen ein. Ter Wehrloſe wurde nebenbei mit 

einer Flut antlſemitiſcher Schimpkworte überſchütt“t. Nouth 

einiger Jeit wurde G. dem Wachthabente“ Maithes rorge⸗ 

führt, ſein Paß in Ordnung beſunden und rutlaſſen. W. be⸗ 

pauptet, durch die Schurr derartia einneſcküchterl worden an 

frin, daß er noch sbendrein Abbitte keiſtete. Auf Anraten ſei⸗ 

ves Cheſs aing er zum Arzt, um die Spuren der Mißhand⸗ 

lungenckeſtſtellen zu laſſen. * ů 

Der gereizle Schupos. 

Der Angeklagte Hannemann II beruft ſich veſonders dar⸗ 

auf, daß G. auf die Krase nach femner Wohnung, die lbri⸗ 

gens im Naß vermerkt war, zur Antwort daab: „Jeden⸗ 

ſalls bei meinem Vater“. Auch ſel ihm der Paſi verdächtig 

erſchienen, desbalb habe er G. mit zur Wache genommen. In 

der Tiire der Machtſtube habe der Verhaftele Nonunohne 

Gpundauſſibneingeſchlaaen 
Mand auch noch zwei 

weitere Schupo, Hannemaänn und Schuisz, aunejal⸗ 

len!! Haunemann i wurde das Geſicht tzerkratzt. Schulz er⸗ 

hielt durch einen Schlag eine Schwellung der Hand. Scpuls 

gab dem Nerhafteten einen Sthlog, daß er über ciuen Kob⸗ 

leneimer zu tegen kam. Vyn welleren Mißhandlungen hat 

Hannemann I1 weder etwas aeſehen noch nebort! Iin Gegen;⸗ 

teil, Groß babe friedlich auf der Bank geſefſen und dem Kar⸗ 

teniviel der⸗Schuno zuteſchaut! Der Angellagte MNobrP1- 

beſtreitet, den G. mißbandelt zt baben lemen nuf dem 

(Veijüß des Mißhandelten kann er ſeduch nicht erlläter. Der 

Unneklaate Maltbes, der an dem ſraalichen Taße die 

Wache führte, bat von den Vorgäusen nichts gehörl. (s. jei 

nur deshalb nicht ſogleich vernommen worden, me 

eine andere Vernehmung erkolgt ſei. Eine Re f 

ein Wümmiſchlauch ſei auf der Wache nichl. veit d'ir 

uenkar nicht aufgelüürt ſind. 

Die unergärlichen Striemeu. 

Per Zeuge Bohl peſtätigt die Angaben des Girvs. Iu 

einer Berhaftung babe kein Anlat vorgedegen. Se hat auf 

der Milchkannenbrücke auch kein Auflauf ſtattgeſunden. Die 

als Zengen vernommenen Schuppleirte Jeller, Heill⸗ 

mut Hannemann, Schu lö, Schlagavws. I, Hi⸗ 

ſcher erklärten eidlich, daß G. weder gelchlagen' nuch e⸗ 

ſchimuft worden ſei. Insbelondere wollen ſie nichts danon 

wiſſen, daß W. ſber das Keldbett gelegt und mit einer ? eit⸗ 

    

    
   

  

       mIunr 

  

chulz, bei dem epil. Mittätertckait in Prane kam, wurbdr 

und Aiefer wleſen Schwellungen aul, Aui kem Geſäs heian. 

Eder Kronprinzen⸗Allce 

  

    
    

Aafelinden beantwertet. eüent 
wal Ale. Veber hes Vetetiaunen h. wiät vu, b. 

erſt am Schink der Peweſzaufnabme vereldigt. 

Dr. Rüns berichbete ais Aruilicher Sochverhanpiürt. oer 
die Spuren der Misbandianger, Tesse Cberarm. Noden 

den lich Etrien“u, die nur von einem eloktſchen enia 

Lerrühren kenmten, Die Urſacde des Erbrechens üen wahr. öů 
ſcheinlich Schlage argen den Lork oder gegen den Moden 
Honnemannit und ll und Schalr leglen ebenkalla Srst, 

liche Beſcheiniaungen vok, diedrel Tase nach dem 

Kartoll aufarlielt worden find, und Lratzwunden und 

Haudichwelnna beſcheinigen, ‚ 

BVon der Verteidtauna maten d57 wettert Bengen ocla⸗ 
den, dit Rder wettere Ueberartſie des Ansetloagten Paune⸗ 

mann Ii ansfagten Der Schriktteter St. batte am N. Auqutt 

v. KS. in der Hoplengaſle einen Zwiſchenfall mit einem au⸗ 

deren Echuvobeamten. Hannemann II. kam binzu und ver⸗ 

keßte Et. einen Stoß ius Gentcl. Kiußerdem erbielt er beim 

Leraufgeben der Kreppen zus Wachiſtube einen barten 

Schlag mit bem Seltengewehr ins Krenz, Launrmann ! 

will dabel in Notwehr gebantelt haben Ein Gri, VI. in 

ebentalls von H. zur Wache gehracht worben, weil cs ont 

der Milchtannendrücke Unks atng. Dle Uuverfrorenleit de⸗ 

H. aeht wobl am behen daraus bervor, daß er erklärte, die 

Fl. fel nur debalb mit zur Wache oegangen, um voulftezen 

zu können! Ein weltzrer Beude i wegen des aleichen Ner. 

brechent auf der Milchkannenbriicke verhaftet. beichtmpft und 

mikßandelt worden, dann aber dem Schupo ansgerückt. OY 

er dem Auacklagten O. kortaclanſen, ii. lonnte er iu UEx 

Verhandlung nicht ausfagen. Topiſch für die Geiſiesver⸗ 

ſaffung des Dannemann IiI tß, daß er erklürte, er ſeh an dem 

Norfall nicht beteiliat geweſen, denn ihm laue keiner 

wena! Ter angeſchulbiste Beamte war auch nichtvrem 

Diéenübispenltert. 

Muynate Gietksanis beauntraat⸗ 

Tie Mewelzanknahme war damit in Anbe. Ver Staaté⸗ 

anwalt führte aus, dak die Berbaſtung bes GS. berechtigt 

geweſen ſei. Er babe den Beamten gerelat und uich unnebsrin 

beuommen, Die Augabe des Malithes, bal er von den 

Borgangen nichls gebört bahe, el alaubbaſt Deabalb müiſte 

Freiforechung erfolgen, wegen Mangel an Beweiſen. Gro 

babe dch der Körperverletzung ſchuldig gemacbt, wolür auf 

eine Geldſtrate von u Mark erkannt werden müſte. Die 

angeflagten Vollzeibeamten Hanneman ult unb Ro⸗ 

bell hätten die Kotwebr überichritten, Strenge Beſtraſung 

ſei an Platze, da die, Scubpollzet makeklos da⸗ 

Kehen müßfe. Er bläantrante fuUr leben der belden drein 

Wonale Wefönanis. ů — 

Pet Nerteibiger erklärte, daß dte Berbaſtung nicht berech⸗ 

tiat mar. H. habe ſich gereilst gefüiüblt und den G. mitt zur 

Lauche genommen, um ſein Müichen zu kühlen. ö 

Mach etwa zwelſtündiger Beratung verkünbete das che⸗ 

richt, dan die Bewelsaufnabme keln klares Bild ber Vor⸗ 

gänge ergeben babe. Die Mebrzabl ber Zenaen ſelen Rame⸗ 

raden der Angekloaten. Unbebingter Mlauße tönne tbrer 

Auslagen nicht geſcheukt werden. G'ron vabe unbewuht 

dic Notwehr überſchrülten, er hiüiſſe desbalb freigelprochen 

werden. Wer zuerſt neſchlogen babe, lafle ſich uicht feſthlellen. 

Wroß tei zwar geſchlasen worden, ele Täterſchaft von Han⸗ 

nemann i˙i1 und Kobell ſel ſedoch micht erwieſen 

Sümtliche Augrklasten ſetien 

  

  

  

   

      

   

   

  

    

              

   

   

    

              

   

   

  

    

    
    
   

   
   

  

    

   

   

  

   

  

     

  

    

   
     

       

desbalbfreitra⸗ 

üyrechen: die Koſten werden der Staatskoße auferlet. 

—— 

Die neuen Löhne der Holzarbeiter. 

Pie Nerhaublungen zwiſchen dem Arbeligeberverband klür 

und den Arbeiterorcaniſatipuen fübrten 

geſtern zu elner Eintgung. Mit Wirkung vom 8. Sentem⸗ 

ber ſind ſonende Stundenkshne verelnbart worden: Wach ⸗· 

ardelterüber 2= atrr 7460.-Mk, Pip 22 HGabre Sal W. 

Oilfsartettier über
 22 Jabre da,0%) Mk., won 20 ů‚ 

HFahre 61,45 Mk. 18—20 Zuhren 5890, 16—1 Jahren Wl 

Mark: Kacharbeltertnnen, über 22 Fabre bius Ml. 

voun 16-22 Jahren Mk. bis 50,30 Mark. Hillsar⸗ 

beitertunen über 22 Jahlren 42,%0 Mle, von 16—15 Kaß 

ren 84.05—50,22 Mtt. Veiung'fübige Atbeiter haben An⸗ 

recht auf einen Zuſchlaa au dieſen, Vöhnen. Cine Verſomm⸗ 

lung der Holzarbelter mird Dlenktag abend zu bieſem Per⸗ 

bandlungsergebnis Stelluna nebmen. 

  

Meiſterkurie der Handwerkälammer. Anfangâ Ottover d. 

As. bedinnen an der Dandwerkstammer. wiederum kür ämnt 

ſiche Handwerkänweige Meiſterkurte. Anmeldungen, werden 

bis änm 20. d. Mts. vürmittags, In der Zett nen 11 bis 2 Ubr 

in der Gewerbehalle, Schöſſeldamm (e⸗ eutgeatnarkommen. 

U 
ů 

Siche R 0. 

Lurch Weſieritiche 

  

ichwer verlent wurde der Kriputdetrt⸗ 

Ilu. Ettv Wirdemann. Aus cinem Neſtauraut am Vlit. Grn⸗ 

ben wurden am Montag abend zivel betrunkene Gäßle an die 

Lult geietzt. was ſir jedech nicht verhinderte, wetter zu⸗ lär, 

men. Wiedemaun, der ebenfalls i öffnete 

die Tirk, um die veiden Lärmen ů 

Blbttzlich crhielt K. einen gejühcken, Slich in 

leib, lo daß die ilrbe küln Ang in das ſtädt, Krankenhaus 

wWrudin wurde. Die Täter ſind unerkannt euitlomten. 

     

        

  

   
    

            

  

     
  

  

ctte. Milch wagein. In 

Meierei Klein klelen geſtern 
Wagen und 

eu Ver⸗ 

  

Oliva. Der nerunalu 
vor der 

miliche Milchkannen vo⸗ 

aoß ütb in den Rinuſtein. 
Lanafubr; 

   

      

der koſtbare Auhalt itk 

Auſt trägt die Molkerel Kaltinat, ů ‚ 

oppot. Die äsypäüſche, Finſternäs dauert 

uuch au, weil es nicht möntich il, den Dejekt an der großen 

Maſchine des Gleltriattätéwertes zu bebeben. Daß wird auch 

wohl noch einige Tage⸗ Lauern. De nur wenige Ketriebe 

eigene Kraftquellen haben, kommen die Kerzen wieder u 

Ebren, was Pazn fübrt, kaß kei den Kaufleuten ſür Kerben 

   

     Gummiſchlauch mißhandelt würde. Die 
      Kkeßen „AArſchblättsvy Heri — 

ßen geſucht. Aniv auch die Kirichblätter können fermentiert 
AAAie 

Frogenach denSETIEREEWSSAEAS
 r ieees-. 

* * 

Bretle gelbrdert werben. 
7„*      



          

Piegtnia Ter Aterrtan det Auitt Ryotber 
Aütrhüer helchlen hie Gyrühhtun etute Grtis; 

Prüähteuhban „, Türch dir Mrarüterunn des Kadii⸗ 

(chen Krantenscatrs ia Ties Mt ſich ſach dem tin⸗ 
üimeinen 171 Säatpverhandigen der 
rih',tbtt Er ciin erzüteten Per arttänuefcus 

Akrnkuns wun 

    

enkse“ 

          

unt ů 
haltr btwaemuk rinen unniun ker kin 

MP Uta fut AHeic Kuintnhen iui itit uhuine äniüimmung 
   

   

    

    

    

lanb, Eihr lrabalie Pramen ruinank uber den Pit bes 

nüänen Aröüntethonſer PFet Nirtstaa rutities üch mimte- 
Süügtf rutmthrpelh iu: Tiraärnrul. Tie Studt warrns      

„ESs ürtsmte untnter unt Kuitru. 

i ten HKraufenbeut Anettarfiiuich ſomt das 

Lirrmüten sin alitnt Lrapteghautes bon ttent Mart nut 

einen Kantultenanteußh vun amfau sMart, Nerner errichet 

Tarntet Lit vüssesleteunv, rarttlicde Piüciteiitens, emte 
Sie itutirktratr züm neuen Fientenbans, licherte lich aer 

Aih uä Eiiment in er hburn Erunttuhautrerwalluns Dos 

Augeknt der Stan Wen hith war denm Augedet Mt Statdt 

Plehetvof glrichwr kig at dem NMan uin bem Matrrialten 

Verclis brhelt kus. Aüicknek wis Mentte keätunen mer⸗ 

    

  

      

  

      
  

  

     

      

   

  

  

ben. Jerner wurbe Rer rrttunn ree Tientwebn⸗ 

ne Küubes tüur a* Urborn d&s Pieita,sit *- 

ichlollen * * M. une rüärhtelien ich dir Lemo -    
Frolen und Zyualbemefraten vur 1½2 V. und f. v. &. der 

APüimMmunn Ninn redetotramicther Beite muröt datou 

ungsenteirn, Saß dit Landrat Stusttauht und ber Steat 

rpilichtrt ttt en Ptruhhnetande bir den Londret deviu⸗ 

Aüchttn, MeAU beie uih 24, banet der Btaht Neutric 

1ü g?liu Epatballex eine Auleibe lur dit O⸗ 

Wicbtüuna ein les zu erhalten Nie An 

DHH NHi ng iem iD ichun arüichert. Zum 

Echlutk dei Pitung wantict ich en, alerlchpiese ener⸗ 

AüiK bugsgret, dah Worltr, die Ler dentſchnanmunate Arichten 

ArPIG- lat. unt * Mutetibeken werden 
—— 

Aus dem Oſten. 
Tipſckau L&ere ubetiseuren waret aut ber 

(ütnnahnitrene Geit⸗ Tüüfckan ein Mann, der ron 

ii der Rahn attammen und in Kohenſtrin ausge 

t S& ſat ein Muhe nemens Roberi Vock (ein. 

Wan nlimt au Iaßk ca Aàct iin tintn Sclpftfmrtt bandelt, 

XGH &Si ühe ptet »erbuudentkE Runörn auigetunden wurde 
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Elbing Frün E aKbCchrse! er Weil die Lr · 
KRiungueriner Lrllt in Cbing an 

  

intichr Lotiulat in 
'e uun Cluina und 
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Wurttuwerhr: 
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Lüniaabrran Argeurüde PDie 
M;ritürEmrt tlie Fot⸗ 

G Nikntn 

PIr A;. 

          

Rürt Kanet! f atlerutra- 
er üns die Rüitalen Lock. 

tu àen Eirtit aelreten 
„ M &ir Sie taung aut Ndir 

    

Suntad nach 
den Vahnhpts 

enHHhEeN 
   

  

   

  

Se üiit 
ouue err- bse deie 

War Mie WIAMEEADIuun iKe Colrhanafk burc den Lokeme- 
„hrer PyD,E. CWier iut micht Remeldet. Per SSa⸗ 

— * uurt Wie 
N uruiet 

MEME m-t he 

— p Dti Me-kehr 
ü bek vtett Maßasiere 

M muüchen 
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Der Sprung in die Welt 
7 wir Auutgerbeitrrremen von Armt Zicktier. 

   
   

   
    

Ert War idt serfallen, 

Laändſüteßhrſſein Schu'tual mar, das er 
unts li bie, bemtes ickon ſtin Dabin -· 

iten., belchwingzlen, emig gieichen 
K ie Arbett dokte er, 

die Bautrv, die 
tierr licbie er. 

é% ardtr lvclrudc Uude⸗ 
demer ack neric“wörtn batte. 
von fäugit „trathen. 

   

    

    

    

   

  

   

  

  

  

            
   

      

E belen Angen ö 

   

  

     

Aruckt unh ttwa-A-½ο Märt artendt, — Wet dar 

Urbelt tedlis perunefüc!., Da breibafen 

wu-de Mer at lbriat Urbetter Aubol Srer, Pei kem Ent⸗ 

laen von Ciſendahnwagen van einem Keit erfaßt und cepen 

Lint. Errbſcelbt geworſen. Der ſefort ferbeigeruſene Arat 

kunnte nur vuch den Los fenrellen. ö 

Mummelsburg. Tod im Feuer, Auf bem Gute 

Lrebbin brach in der Nacht Freuer aus. Hel dem Ver⸗ 

ſuche, ſein Rleh zu retten, land der Tagelthner Fraͤdrich 

leinen Tob. Er eritickte tm Rauch 

Kalle. Ou ber Tünearase ertruünfet, In 

(liele Ttaner wurd die Nomilte den Banbmiris Epittünter 

in Apbau Vamis veriett. In einem unbewachten Augenplia 

ftief Nas dreiläßrige eabncden iu die Vungaernde urs ertrant. 

Strollunb, i Creteanls. Mie Uretße für mock⸗ 

ware hinb ünrch die Macker nach kreijem Cuilchtuß beraberleet 

Moren! a in den lesten Lanen Mr Preife ar Nebmate. 

natlen g unfen ünd und durch aameIn“PGeltKices 

Mornehen ahintnigtte intaufstesingunacn ersziell wur⸗ 

Nen, iaähen lich kie Botkermetuer zu diefer Maßt lahme ntr⸗ 

Aus aller Welt. 
— 

Noch Menſchenepler bein Unteraans ber Suurmonia“ 
TPe? ctifbruch ket Hamwenie id angebiich harauf Zurüe⸗ 
Ankipfen, daß die Luken der Krbleuränme ſchlecht gelchloſley 

wortn. fr daß Wafer in das Schii eintrune Wacß den 
neuren Melbungden erſtbrint et nech nicht aans ſicher, e” 
ve“ dem lvterdang des Tompiers (etſächlich üämllicht 

vohagtert und Manuſchaftex gerettet werhin lonnten. Nach 

eintm Teltcramm des engliſchen Schiffes Kinſpuns Catkle“ 

(ehey lechzehn Menſchenleden zu deklagen ſetn., Nach 

einer anderen Melbuns follen ench die erten zu Waſfer ar⸗ 
lalenen Ketngsboete umteſchlacen tein, wabel eiwa kübrf⸗ 

ein Verlanrn ertrunten ſein ſollen. Tes Vaflageturtei der 

LSaras iß noch mit der Antammteuhelmne ber Liue der We, 

reueten belchülnot. 

Manküberfal auf ellener CGeraße. Methern nochmitton 
mürke eine Buchdalterin in der Rigaerfroße tu BHerlin non 

einem unbekonnlen Manne angelallen, in einen Pausflur ge. 

(cſtrrtü und übrer Kttenlaſche mii einem Anhalt von Eaälti 

Murt beraupt. Per Täſer ſcheint ſie auf »inem Vollamt 

keebachtel t haper, wo ke aß Geld obnehopen batte. Er 

murbe vox der Buchhalterin im merein mit Schusvollhſten 

verhselat un verheftet Tas Geld Fonnte der Urbertaſlenen 

wWiehergegeten we;Pen. 

Ein Elnbrecher⸗Kekord. Ein tu Crüuüct arbaftetet Cin.⸗ 

bricher Auguf Morn ceftan), keii jeiner im Pepiember tha. 

erlelgten Eutlaung aus den Grtäuanis im aanzen in 

Luchrinbruche, t a. 15 in Ledetbern, “ in Lohura, f in 

Vulenach. ü in Erfurt um. rerübt äut kaben. Nach leiner 

Angant halHer datet Wenenſtände im Getamiwert vbon 21; 

Miltenen Mark erbentet. Er hat u Perſonen als Hehlert 

srnaunt. die zum Teil chen verhaftet wurden. 

Ein warrenbee Beichen Ler Aeil. An Griesheim bet 

Aronklurt (MWatl verket die Peittei einem Kubrunterneb 

wer den Verkaut tines an Kalit eingtaaugeren Pferbes und 

überipiee hdas Krr der Apdedterti. In der nachten Nucht ſe 

Nach hellen atme Veutt gas Wleiich Pid auf cinen kittnen 

beh unh neraruürten es. Neaetrinnerton die Loat der ſchle 

MWeu Wever äin den metäiger Käahren des vurigen Bahr 

bunde r“é, dic lür derartige Hungerlohnt ardeiten mutkten, 

Nak hir Stt Kadaver nerretter Ttere ausaruben und aßen. 

AMuts Lirit varnenben Atihhen ber Beit ſolltt pon den an⸗ 

Handlatn Sirkey chrpir dic rimats mügliche Schinülolntrung 

atavnen werbdrn. wit Kun etn voeu detürstichiedentn Gegen⸗ 

den den MeiMex gemelbttru vebensmitielunruhben und Riun 

berunarn. 
Treurt Lchetelebe kben ſarilichee Leliammenteit t⸗ 

einem Auklander iener zu ltehrn gefemmen, der in erlin 

bel einer Shatie tuang ſlnter den Linden einem iungen 

MWaßbchen au tleſ iin die Unacn acirhen batie Er sug mit tur 

tu »erichirdent gallteheuirt und lanteie zutept in etnen⸗ 

Ebtel in der Aohannes aät Tert zon er feinen Mock aus, 

ſeinr Nealeiterin leair Hut und Umbang ab. Taun abrr ver; 

    

   

   

  

Zeng. Mas tüor nem 

  

Nen, duch dazlt gebért rin brlonktre. 
Lebeu erdeltt usdſich meit. wo ihr binaun wehl —„äbiingt 
kEir Nagsdendegt nicht ein, Te: Garnpt mit Huuger und 
Rältr. mit Lin und lanhlarm UKugttielerein nicht jeder. 
manns Sacht, munt de etwa⸗ 

EuH 

  

    

         

   
   

    

Lahen V 

ein für allema! zein. 
rtrꝰ meuig ir an ersübler, was micl aem 
Landhreichr es t eine furchther infache und 

  

L Pt:, aber du biſt ein an Innger: 
Dunb. um lie u nernehentit ſpreche auch nicht gern kar⸗ 
Eber. Nacht weil ich furchte, daß dit mit dem Uebermunt. 
ben jnnge It on E& daben, barnder lachen konnten — 

T triltt mich niäun mehr aßer ich ſehe beinen Wea vor 

wetz, bit bi eln a r Meuitd ais ‚ch. und es wird dir 
enherr erürben 0 war ich euch ähnlich, unb darum 
babe ich euc Hyise ‚cht gern Mas euch ferumtreibt. find 
dir iungen Nalte in ench nud die werden »uch balb in Rußt 
lunlen, wenn (ür ench an den Krauen artunben bhaßt. In 

tinias 

        

   
   

    

    

   

    

I „fr verberi tuLt hr balh zu den NVilratrn aünt 

(IE, Nie Lsist Lratich mwahlen nat in Rerlammlunatn 

Arud WüsbeE. weit fit rih Lan vreles Ottres idrer Arten 

I* tindr Kas æ& natpriich aber es itr nicht 

W„t löltn kaur und win 
En Ale die bunte Aliegt. bir 

gtictst bat 

  

alten 
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x tpurte he einen unbeswinalichen Appbe, t aul Schctolabe. Ert 
IO ſich von dem freigebigen Kanalter einiae Schetue aeber 
80 Pue ohne Out und Umbang binunter, uim lich lelbtt 

oirtade zu holen. Nas bauerte dem Hussander aber zu 

lanne. Nachdem er eint Meile verneblich aewartet hatte 

Shbefre er Rerbschi, unb ene lich wollte er wieder feinen Rog 
anzieben, um ſich nach feiner idowen Begleiterin umauſehen 
Dobel siel ihm auf, datz aus der Rocktalche die Briewaſch⸗ 
ſebtte. Nie Kleine batte dagegen dut und Umvans aunge, 
tauſcht und war auf und donon garnangen. Wie lich herans, 

Ueltr. hatte ſtt einen jrhr auten WTauſch gemacht. In de: 
Brieſlaie befander ſich auner Schen über 70h VOοι Marl an 
barem Welde it Mi Reutſche Marf, [ Toflcra, ahna rumän, 

ſche Lei und tiün Krynen. 

Hoch klingt das Vied vom braven Mann. Cine tarſere 

Tat voh brachte hler ber Maſchinenſetzer Kank Hinen. er be. 

obachtete wie bir 8 fähvne Kochter des Lchiſfers Veter eu! 
der Lantolante des Echuyles ausglttt, über Bord flel und 

in ben Nluten des Rheinen verſchwand. Kurz entſchlollen 

ichwana ſich ber kühne Alahrlar Maun bber dan Geländer 

von bet hohen Hrückt herab, das Kind zu retten. Dos muttte 

Werf gelong ihm denn auc und ſofortine Wieherbelebungs⸗ 

veriucde hotien den gewüntchten Erfela, Der Vortall hatte 
etne wielkbpftae Meuſchenmeng herbeigelockt, die dem Retter 
ſrtudta zniubelte, Cin Meldgeichenk, das lüm der alüchliche 
Ualer bes Kindes andyt, lehnte er mit den ſchlichten Worten: 

„AVs war Meulcengilecht!“ ab. 

Die Brieltanbe als Lebendretler. Die lebens⸗ 
retitende Tatiakett der Taube, hie ſchon in der Gelchichte 

von der Arche Nyan geſchildert wird, tritt tett von 
neuem in teltungein den Tagen der Lufiſahrten, Ner 

Wilhrer eines MWaſſertlugzeuges, der im Mittelländt⸗ 

ſchen Meer in der Naäte des Badeortet Antibes an der 
Niviera inielae Vronellerbruches in eine ichwlerige 
Vage geraten mar, ließ eine Brieftaube auſſteinen, um 
Hilſe herbelaurnſen. Solort nach der Ankunft der 
Tautbe hrachen nerſchiedene Worte und ſtlugzeuge van 

Anffbes auf, um den vuhrer und ſeine Paſſagiere au 

ber gefüährlichen Lage zu befreten, 

EIE Verſammlungs⸗Anzeiger 
      

  

     
   

  

   

  

L. P. N. S. Begirk, Lanaſuhr. 
ch, den (3. Sertember, abendse7 Uhr. bei Kreſin. 

Brunsbofer Küiunttivnät Sitzung. Oricheinen aller 
Xunktinnart unbedinat nmatwendig⸗ 

Merein Arbeiteriugend Danzig. 
Muiwech, den 13. Erpt., abends 7 Uhr em Heim: Vor 

traa des iGen. Luppe: Megherriter der Nevolniton. 

Merein Arbelteringend Schldlig. 

Millmwyoch, den 1n. Seut,: Neuum des LTauzmer Heims. 

Leilnahme am Martransgabend. 

Auugfozialiſtenarupre. 

Mittwych, den . Eryn 
tranrs kErs Wrn. Vyohs im 

Metdrnanne, 

Teutichcr ‚'lterbeiter⸗Kerband 
Panneratag. den 14. 
it ²uhn Sitlbdlin. erfſammlun 

der Prinutherriebe, Tog 

Üüber den „ der Lubuncrhand 

mung ber denſelken. 

Penticher Mtallerbritrrrerband 
TDo WWerft! Maſchiurnbau., Junen- und Unken⸗ 

betrieb. Pponnerstan, üf. 3‚1 Uhr. bei Schmidſke. 

ehr muchttar Werlitottrunerlammfung, 

R. N. Criäönvctein Ctiva, 
Ponue rätaa. den hSt. Teutembrer, abruds 7 

Vpfai Welftaartabeht iüialirbrrü-Nerfemmluna 

Arbriter-khinentenbund. 

Frendaa, den ta. Srunt abenden? Ubr., Meriammtung im 

Aüimmer ôt des Wemerttchaahasies, Heutliusplex: Nor⸗ 

lrag des Wen., Mehren rum müken Arbeiter heutt 

abſtinent ſrin?“ Wähtt willlamnten, 

Mittwo 
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in Hamburg maren, 
v m Anonſt gefaßtren. 

ir eine inna Merhieß. 

Tiiten aus dem Feuſter hängen lieh 

mieder auf, weil üüm die Kälte die Sähne 
u ua mit bundert bällen Fenſtern ftair 

dahth. 

   

                
       

    

  

  

kicein Tor. Im Wirta⸗ 
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zter dem Dorſe lag die kleine 
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Danziger Nachrichten. rber Ral⸗ 51 552 bßbsbang ogen, Bürüerräien Ler M Wir- ů bE . 5, Wils. G8. W 

— zer Kevelntien. Sein Birken eis Auger Eie, Aashatin, We, a, Deit i Dei üöifne 

Um die Dan i er Werft. tor der Deulichen Parte! Wthp Muloteseal, Ichür Pietfäsft Aivek, Leumen Süasei, ressides Gert re ‚ 

ziher lchen Otellung naintgennäh verhcteben unv kritlſe Peunteitk:] Hiactel: G ctb Wrwüstet, uus is 8ös in Per Gttit Wster- 

Wte aus polnlicher QOuelle verlautet, ſollen bie Meldun⸗ Beſönders umiſtritten uud Mißträkiſch är iR Pekan⸗ relbi. üů 

gen Warſchaner Blatter über Zuic. Inna der Puniiger Werft febür Mitrwefrung an dom Wengisvoiaiſchen ——— üüöten, lane 1“. aumer Krbbddef Vas Voiiaers= 

en Danzia lalich ſein. Cs ſol bie blaper gerlante Regelung tommen. Toch wird abfeitk Piefer Parteinolitiſchen Geden⸗ e Sümiht ü. öä 

reibehalten werden. Eine enalliche und eine franzöſiiche Wi, läßtze anerlannt werben können, Daß ſich H. krot ſelnch auich ů K   
    

  

Lanaruhve ſollen die Wüerit kinan⸗eren wübreud lich au polittt ünterkütten Anduttt ume üü e —— 

ver Rinansteruns der Cilendahna erinbite ale kronzoftiche bler bilicen Caarfnondewainhren im Stoien wab Aänsen dDas Dörren von Gemüſe und Obſt. 

Arupsve beteiligen ſoll. In den vächſten Tagen ſoll die en, frelgehalten dat. * — * So teuer autd Wemahr und oißt iun Vreihe eden und ſe 

lüche Erurve nach Tanzia kommen. Es lenne allo, teint Lgte mitgeteilt wirb, bal. Sennt ‚ů 

Vede e Eüünne⸗ * „Eel. Senalor Hewelgwsti aus Anal, bebr Der welraus gröbie Kait der etens arnnade; dem 

hrde davon ſein, das ber Stinnestonzern die Gnoländer]des Ablläume kerner Piemc huloenße Spenben uenleit gen Einkcmmen nur iskandr ttl. 2— Auerd A euien 

  

Ius deut Belde geichlagen habe. 200 000 Mart ls Stivendten ſür Kolkeichnten. z0h0 hοι Märt Tagasibebart an beirtebigen, wird es doc gläcklige Beieet 

ů ſur in Rot geratere Klelurentner, 20001 Mar' far dan Leb⸗ einer ielnen Gartenvaisete acren, eie aus übrer Gente 

Der Mällerkelt beendei ů— rertunen-Gelersbendbous, 2DeüO Mark ür ben Armen⸗Unter· atwas Süſt und Gemale für den Kinter relerbteren konnen, 

erkreik beendet. hndungsverein, Won Wort Hur die Nakuskoriende Weſel. Sei ken boden Zuckerpreiſen und den keucren Weaen-⸗ 

xyi den gehrigen Berhondlungen im Müherhhreit wurde ſchalt, je 10 m— Rart für die Zlit⸗ und Krieaslinden Mum ſländen keßeckaldterl, ie bas Genkorden ertorbert, lel an dar/ 

ane Einiauna erzteit. Tie Streilenden werden rehtles wie, Diark für die Rerienksionien. Den Urbeitern der Rückfer-Porren erinnert, das Früber augemeln gebandbaht wuürde, 

der eingentell. Die nenen Löbne betrogen: Mößlenwerk⸗ter Söcewerke kind je nach Heſchäfltungsdauer Betrüge bis je6z aber nicht mebr als aleichwerlig anarlehen wird. Der 

uhrer, Speicheranſſeder um Cbauſſeure Bon Wark. Hond,In NFon Mark aelvendet worden. chebrauch der Cienrßüre und des Herder bärktr baua om 

werker, Müller und Speicherſchwerarbehter 300 Mark, Kut⸗ öů 
emufthlenswertelten, ein, norausgrkeht, dad ſich leine Wal⸗ 

dder unk andere Arbelter 2u˙0 Mt. eichlarbelter 2200 Ml. 
ſerdümpfe in der Nähe entwickeln, die den Törrproteß ſelbk⸗ 

Wtapen und Vioßchen Hel und Vößl Morl. Akerbew.M Die r. Renderung der Dienkibezlige der numiitelb verktöndlich verlanglamen. Sſt durfie bir Sonne auuc genä⸗ 
a der Dienttbeziüge der numitielbaren faen, Hürden zum Trocknen (Dorren, Velfen, Balen) kann 

anes einmaijar Teuerungssulgge o Szahlen, Sle Staatsbeamten 

peträßt für Verbeirazete 1000 Mark, für Unverhetratete 4 ů man ſich leicht ſelbit berſtellen Man nachelt vler gleich breite 

ber 20 Jahre 750 Mark, unter 20 Jabreu 1u6, Mark. für beiriln ein Getetntrwurf, ber vom Seuat dem urttetane Latten iohmuommen, des ee anf der ſemalen Kaule krben 

wrauen über 2n Rahre 50l Pkart, unter 2 Jahren S Marf. norgelegt worden it. Pie L., K. und 6. Kenderuns der Dieuft⸗ und aderfvann: den ſo csewonnenen Maßmen mit leichtem 

Fer bioheriat Spivenlohn beirus 133½ Mark. Die Arbeit detüäge auteriicgen noch der weſchhnemmeene, dioltstages, Stehmnd, feiamateaem Draßigeſlecht ind Abriicker, an 

nurde Auln Telk Nöch geſlern abend aulgenvmimen. Turch doß neue Geletz wird der Ausgleichszuſchlon zum zur Veriüaung ucht. Beim Dorren ſest man dieſe Hürden 

Wrundsaehalt. Zitr Grundveradtung. Azum rtszuſchlag und zu uunter Umſanden noch auf iegelhetne Betim Trocknen an 

den Kinderbeihtiſe mit Wirkung vom 1. Sceptemder altt der Sonne kann man dal Obſ, his Vllse uber die Wemſiie⸗ 

Aus den Volkstagsausſchülſſen. 15 Kie 2v0y aelilgen 115 Marteingen Ceinic 18e guße, Eamme. M⸗ U chnge Oer u föädeln und ſ ber Haßt und 

„* ‚ e en Geiſttichen, die Ruhe⸗ onne ausſetzen. Das Wemüße muß in etuem Buſtand ge⸗ 

„ Der mrochtsneimntß beantrant, die Privatklage gegen denflondsbeamten und die Ungeſtellten. Sobald der Hauptaus⸗ trocknet werden, daß es beim Verbraut nur des ünſweicenb 

A bgcordneien Mian wegen Beleldigung zu geuebmigen. ſchuß des Volkbtages ſeine Zulrimmung gatgeben hat, ſolen und Erwärmens bedarſ, es muß beöbalb vorae kocht ober ge⸗ 

ů obte Aenn 95 erwührenb des 2 11 23 bbee K5 rarſcnchboeet uiat Auszahlung kommen. dümpie werden. Das Gemüſe wird aewaschen und von allen öů 

ů ů5 ö E Mehrausgabe betrügt fär die unmettelbaren unrciven oder belchäblaten Teiten befrelt, durauf wi— ö 

urtdgelraten Dien 5Kzeit zugeltimmt und bean Staatsbeäamten 152 Willtonen Mark, für die evangellichen Kochen zubereitei, Waicninen. bergrhuimit — ßbann ge. 

rragt, der Bolkstan wolle das Geſetz in det vorgelegten und katholiſchen Geiſtlichen 5½ Milionen Mark, für dle An⸗ trocur! Beſonders eianen iich Bobnen, Sellerte, Kohi. 

taifung annehmen. 
Dene 1000 W. imienen Diart Die Mebran auas hufge Sotnat, grüne Erblen blerzu. Aeanteinec Mnbtnen Borde. 

Die Berämpfung des Flei chwuchers abhelehnt! am tonen Mark. Die ehrausgabe rbaupt nur actro knet und benötigen keine beionderen Borbe⸗ 

We. Mttosnesnei, la Mmrg Gp! üi evten er elearder Gctenntn, Slchen Whadrend des Trocnens mutß das bu bapnen 

der da Ge „ſollen gedect werden durch Neursgetung der Eintommen- Schichten a08, Gemüie bſterd umgewendet werden, 

  

   

    

Vlele. an Gut 1W aren abgerehnt mund Seunteagt üeſter und der Vermsgensſteuer, 
was nicht Kibwie rig, aber Umttänblich iſ. Biom Oöſt werden 

beim Volkstage, dieſem Weſchluſſe belzutreten. Ter kommun⸗ 
rei lüis um dehen inp fe uvvrwenben, wenn te am Gtte 

niſtiſche Geletzentmurſ betr. Schutz der Beyolkernun erlttt ban in Gdi „ hie Gud f‚ 

das aleiche Schiälal. —, Die burgerliche Mehrbeit bes Motte⸗ Der Halenban in Gdintzeh. einzulcrnmpfen Pecimnen ein Peichen, Woß ke wn ener 

lages lehnt es alſo ab, eiwas Wirkjames zu; Velampfung Die Machrichl, daß die Arbeiten am Haſendan Ehdingen Juccrachan beſiten. Sie mülen der Hit Kemlich lanae 

des Fleiſchwuchers zu unternehmen. Lingeltent werden ſollen, wird jetzt von Earſchan wieber⸗ asbactet merden uUnd sertangen ſonar im Törroprarat mtn- 

v ü rufen. Man denke nicht baran, die Axbelten In unterbrechen. detens 15 Stunden, Tenperamer nie über 100 Wrad Vor⸗ 

—— Im — ſeten bedeutende Summen eingeledt wor⸗ Iupseß Mie an ber Uul. an Foben heseses) ng —.— ‚ 

ã 6 den. Die Arbetten ſollen ſich auf mebrere, Jahre vertellen, lann man ſe u Jäden. v —— 

Das Jubiläum eines Millionärs. doch ſollen bis zum nächſten Jabre 470 Meter und die 275nen, Taßnit ſie fräter, nicht ſchimmeln. müſten de vörta 

troden ſein, ehe mau ſtie aufbewahrt, und auch dann ſollen 
  

Der bekannte Großinduſtrlelle und Senator Jewelowskierforderlichen Wellenbrecht vollſtändig ſer werden, 

begeht in dieſen Tagen ſein 2blähriges Geſchäftotubilänm. Auherden uh fur 1528 Die — dei Bumpenbanet ſur ſie in dünnen Lelnenlöckchen in kuftigen, trockenen Räumen 

Wenn es auch ſonft nicht zum Aufgabenkreis der ſoztalbemo-die Süßwaſſerverſorgung der Schiſte vorgeſehen, Welier nutgehängt werden, Keyfel ſchält man, eutfernt dan Kern⸗ 

kratiſchen Preſte gebört, von derartigen geſchaftlichen Ereta. ſollen Elnrichtungen geſchalfen werden, die eine Umlabung gehäule uẽnd ſchueidet ßee in nicht uu Karke Schelben. Sie neb⸗ 

niſſen Kenntnis zu nehmen, ſo zwingt doch die bekondere von den Schliſen auf die Eilenbahn und umnekebrt, ermög- men an der Ouft leicht eine dimtle Härbung an. Wtuen kaunn 

Stellung, die Jewelowökl im wiriſchaſtllehen und politiſchen lichen. NRach Beendigung dieſer Arbelten ſoll Gdingen als bles vermelben, * rv- 

Leben Tauzigs einuiremi, zu einer kurzen Betrachtung. proniforiſcher Haſen der biſentlichen Bruutzuna übergeben durch ſie gelblich werden, oder elnige Beti in müßig Lelalse 

Jewelowskt gehört zu en weuigen, deuen es in der boch⸗werden. Eine Benachtelligung Danzigs würde durch den unes Waßer leat, wodurch ſie ibre ſchöͤne weike Farbe * 

lapttalliriſchen Zeit gelungen iſt, aus kleinen Verbäluiſſen Gdinger Vaſen nicht entftehen, da Danzias Halen den Ver⸗ ten. An der Konne lönnen lolche Schnitte, wenn man eiws 

zu einem einflußreichen Juduſtrlemaanaten empörzuſteigen, kehr allein nicht bewaltigen könne. jtündlich wendet, bei autem Wetter in etnem Las trocknen. 

ſo daß man ihn beute nicht mit Uurecht den,⸗Stiunes wen Die Nachrichten über dte Eintenung der Gbingener Die Birnen werden gant gedörrt, maß nur auf Gürden mös⸗- 

Danzlg“ nennt. Mit 23 Jahren begann er ſeine geſchäſtliche Hafenbanten wurden zu einer Zeit in die Welt gcleht, alk üich ii, aber auch geichnitten und dann wie Ne. Aeplel be⸗ 

Laufbahn mit einem tleinen Holskommiiſionsgeſchält, das er Panzig ſich in Genf gegen den polniſchen Munitionslager⸗ bandell. ᷣ 

bald durch eigenen Holzbandel'und den Betrleb von Säge⸗platz im Haſen wehrte. Die Nachrichten ſollten bewelſen, Daß ů —— — —5 

merken erwelterte. Den Grund ſeines induftriellen Auf⸗ die Munitionstransyorte unbebinat über Danzig geben Strahenlperrung. ZSwocks Herttelung- ein 

ſtleges lente er durch die Erwerbung der Dauhig⸗Rhckorter milllen. Kach dem nun die, Outſbedas zunnqunſten Dan. waßercnichluites ur das Gründin Stadtaraben 

      

     

Sägewerke, denen er im Lauſe der Jahre mehrere Säge⸗zi ällt i ird in s n wei aut. Elne leine Slitaveth ngaſte voim Eindiarüben bis Wet 

werke in der früberen Provinz Weſtpreußen jetzt Pymmerel⸗ Aageg. ih, wird in codingen weiler gebaut. Eine ei Aabeges, 0t Wee —— bi8 einſchl. 1k. 

len ungliederte. Außerdem ilt J. heute an zablreichen ande⸗ ü — 1922 während der Taa- und Nachtſtunden für den Zub 

ren Unternehmungen im Freiſtaat beteiltot. Leute, die als 
werköverlebr geiverrt. 

inſormiert gelten müflen, bebaupten ſogar, daß es im Frei⸗ Werichwundenes Mädchen. Die auf dem Dampfer „Kö⸗ Gründung einer pol tus 
* 

ſtaate tiberhaupt kein nennenswertes Unternehmen gibt, annlain Luiſe“ als Aufwartemädchen beſchältiat Senteteneeſ, Iniſchen Zeltungen weid 

. nicht partizipiert. 
beith Manns, geboren am 12. Juni 1896 zu. Thein, Kreis polnilchen die. n 4.bie 

ct partizipi 
eth „geboren V zn Ty⸗ ben Vollöbocſchnie in Seeus gusſe won bes, Zontren, 

— 
— 

5 . Aüundem 

Wle lein Baumeiſter einen 8. vicgtnt in Sasein ſicttewegre ſolen toplel ltel geklihket 

Eine Mode lauderei und wenn er es täle, ſich dem Fluch der Gejchmacklollakeit warden kein, daß die Schule danon iin den er en Monaten 

0 v und Vöcherlichtenl anclesen wurde, Lo ſed euch ieber, e, beßeben Phunte, Hezeiänerndeas das Wlalt anch dieſt 

ö lelner Verlon und in ſeiner Umgebuns unt, dan ucen (Hründunc aie⸗ poluilchen Vyrpoſten“ und „Stegekitein I* 

mäßlige dulden, nämlich dos, wos er wirkkich bebrauchen zum V, au des Glückes und der Grüde des Unlniſchen Botk⸗ 

Iu Berlin, e acber KE glitzer: U barg, ait Oun durchaus MLbshenen ein gewiſler Kiaren bezeichnel 3 — ů——** 

denn eine wahre Farbenorgte hat ſich über Berlin ausge⸗ver annt! m Gegenteil! Schönheit und Sweckmäßlakeit j ö öů — 

breitet! Bunt, bunter, am bunteſten lockt es in allen Stit⸗ gehören zufammen, und baben wir Frauen erit kinmal dleſe Voltzelbericht nahn 1. gergeiebitz⸗ Piwocen Mer, 

arten zum Kauf, jeder Luxns iſt vorhanden und erlaubt. Wahrpeſt erfaßt, im tieſſten Kern erlaht, dann ſind wir ge-24 Perſonen, darunter 8 we0 Weherß⸗ jerel,1 wwegen 

Die deulſche Modeinduſtrie wil, was ſchon vor langen, fell ggen Modekorbeiten und üble Merſchwendungslucht. Lantentet uns Gusbeſeibigens herßrcher Saätkaerei 1 ů 

langen Jahren immer und immer wieder angeregt rde, 
i Sachbein * 

endlic Gelelloſſen mit der deutſchen Mobe bas Anoland er, Es gipt einige Gebote, die ſede Frau übrer Kletbung zu⸗ wegen Uebrrtretung, 1 wegrn Bettelnk, 1 

übern und ſomit neue Abſatzmöglichteiten ſchaffen! Es heht grundeltagen ſollte, wenn ſie ſich neti, geſchmaéren and nicht geseben, 7 in Voltbeldaſfrt. 

wahirlich nicht nach Armut, nach einem im Elend veriintene 81 offeenm wöbien, De. aeeun leſür Den Sehns— 0li ie, 

den Voike aus, was uns da allenthalben entgegenſtrablt und 2 8 „955 — ů— autnaom 

die Begehrlichkelt reizt. Wer vur Das Weriin,der Lelvzigen la nur 52 Sonnkage im Jadre, die ſich auf Frilblabr, Som⸗ Staudesamt vym 18. e ů 

Straße, der Tauentztenſtraße, der „Unter den Linden“ kennt, mer, Herbſt und Winter verteilen —, ausgedient baden, lür⸗ Tobesſäle: Frau Anua Bothke geb. Mebrke, 

mag zu den ſonderbarſten Anſichten über Deuiſchlandsden Werttag Berwendung finden tönnen, zweitens ſollte8., Fleiſchers Guſtav Gzech, 8 S. 7 M. — T. d., Sch 

Bahlungs- und Leliunasfabiakeit, über Deulichland Armut wan Miemals, uud wenn ſte uns noch Lo aut gefallen, die (Fehann Vipinski, u. M. „ Wrau uieu ine Behrendt ger. e 

oder ſagenbakten Reichtum kommen. Das Elend verkriecht Uebertretungen der jeweiligen Taaesmode mitmachen: drtt.Sger, 40. D. 1 M. —, E. b. Mahnorbeiters rünn Scüwabe k M 

ſich in die Winkel, der ungehenre Menſchenſammer ſcheut ing ten? kein held ſür billigen Modetand ausgeben, urt ſich mit — Frau Emma Stonlomis aeb., S bera, 58 J. 10 

ſeiner traurig-nackten Blbße die Heerſtrabe des Genuſſeß ſo nichtigem Krimkrams zu bebängen, uns viertent mitſfen K. d. Seefahrers Kelix Gulkosskt, 2 Wt.—. Kaufmänm Holep 

auf der in ſaufenden Autos das Ansland babturollt, um in wir Franen buerft die Farben prüken, die nns du Gelicht Schapira, i8 §. 6 M. — Krau Alla Krager geb Guſtke, 1D 

dem durch das Valuiaelend ſich tägllch meür verblutenden ſtehen, und uns nach reiſlicher Ueberlegung eutſcheiden: daun 1. M.—- Se. d! Urbelters Maul Jork. 12 W ie . 

Deulichland die für ſe noch immerhin billigeren Eintänle aber iſt es klug unt mirkt aut die Daer kebs, ſparlom, ſiß Wintichal, ꝛa N. 5. M.— Student Sillv Frit, 18 J. u M. 

zu beforgen. Nur bin und wieder ein Menetekel in dieſer auf zwel vder brei kieibſeme Farben als Gruüdlarben fün üt „ M. Me 

Welt bemmunadlolen Genuſſes, daſeinsberauſchler Frende, geſamte Kleidung keützulegen. Das letztere hat einen unge⸗ 

die ſil am Voden ſitzenden nder licgenden Geftalten ber beuren Borsug und ermöglicht es aus, immder, harmöniſch 

ö 
gekleldet zu gebeu, es ſchont den Weldbeutel ganz untzebener- 

  

           abrikbau im Vilenſtll erbant 

        

    

  

   
       

Näßterin Helene Nutowt 
Iulins Tank. S0. J.2. 

Taube, faſt 
    

  

   
   

pler des Krieges. 

— 

ů ich burch dieſe änder, „ n, Sttülmpfe, Handſchuhe, kurz alles, 

Und mitl wehem Herzen gehe ich vurch dieſe Welt der Bänder, Hüle, Blumen., ttrt 2 Heutiger Der 

Gegenſätze und froge: Was ſollſt du deinen, Genoflinnen was wir miter dem Beortif „utaien verftehen, wind enßß. Her iger 

inmmer wieder zuſammenpaſſen und ſtets erneute Berwon⸗ — (Feltgekiellt um 

ſchreiben von Mode und Modetorheiten, wenn doch allos für üů — 

ſie und ihren ſchmalen Geldbentel unerſchwinglich iſt. was dunasmöslichtelten lindee iſte olt kann man baun ziret. 

das in der Jugendgeit 1. ſtülrmiſch nach Greude verlaugende Gleider oder Kleid und, lule zittammenwerken, umn auss 

Herz wohl erjehnt! Aber Jugend und Froblinm und der Altem etwas Neues zu ſchaffert, und ſo mit wenis voder gar 

Wumich ſich zu ſchmücken für den einen Felertag, den die einem Held ſicl ein neuecß Kicldimmasſtiee erwersen. We⸗ 

Boche uns läßt, gehdren zulsmmen, und auch wir Kranen fätze, Spiten, Einſübe ſiuden v nach Jabren, ein neueß 

des ſchafſenden Volkes wollen appetitlich und ſriſch, ſauber ſchöres Untetrommen und aue merden manchmen Lamdend 

und neti unſeres Weceß ziehen! ů die Erlabrung machen, daß mit jeder⸗ neuen Aufarbeſtung 

ů das Kleidungöſtück das neu gaus einfach gearbeitel war, Lle. 

ſu * — ů ganter wird. Nichts aber bietet irhlicheres Bebocen, al⸗ 

Für uns ſind ſie nicht geſchaffen, jeue bizarren Luxus⸗wenn es gelungen iſt, mit wenit Mitteln wieber jauber und 

gewänder, denn wir haben keine Verwendungsmöglichkeiten hübſchin den Winter oder Sommer bineinzugehen. Ja mit 

für ſie, und nichts iſt häßlicher, geſchmacloſer nud törichter, wieviel arbtßerer Gergütsruße Und ahne die gute Laume, au 

als in Kleid er mh elwas Utneimintrpgen.-War--Veriterehr-Lhe.-iclt x bverreanete Laudrartie 

der Perſönlichkeit und den Verhbältuiſſen nicht eniſpricht. fröhlich ertragen! 2— — ü 
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bin Me eeP4 Kef trürtt Wei PEf½ Mus⸗ 
fiEKunarntartſein derarumer Achel geͤblen im Werie 
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iD mackt iich jomit umtomehr in Luract 
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bentete Cuectitibettaner 
äikituma im Danezgebiet ſoll ſett 

Ant Auni End ν³ Tyn⸗ 
Tonnen verarbertet und 

⁴ n 

H„n u    

  

Ter Betriel, Welwer inm Jalhre Mis täglich 100 Tonuen 
Erz verarbettete untb über 300 Kilogramm Cueckſilber 
gewann., rerfunat über etwa 100 ο Tonnen alter Erz⸗ 
neorröte. 

  

Kleine Nachrichten. 
Wit ‚ Millionen flümtiaer Lebrling, Ver beictrf der⸗ 

Wurr Ktitcnnetriichaft teit einem talhen Kahre beictetiate 
KMHANar Kanlmannslebritun Max Scheite ermelt ken Au 
PtG üt MAarf ne Ler Metchshank abeuheben, Sch. n⸗din 
das eld Aunt in Gmhenss, lixterte es nber nicht ab, ſondcen 
P ů 

Sernnalücte Nolarſotſchet, Nas Petersburser Wesle⸗ 
ce Lumtlee meldet, dak in Nurbſibirien die velchen der 
den Muinsttancher Tellen und Knudten gckunden worden 

Wertde Kurtder baben flch im Zuhre ſuis an ber CErpe⸗ 
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Otttan Vmunsien betriligt. 

Güteleiher 
Mohruane 

Ter Schnelzun Teuteule 
Weirh un Manunnt inlotne talſter 

Riectu Pir Lukomuntpe, der Tender und 
Curst Kaual geiiurn. Nur durc die 
ührers, dter Wehrndewrt anb, foll 

EcneHing 
E   1—*1    

  

   

  

      

  

revef ieittet Morsru lern 

hi Hahriarr Gelongenſchalt zurudas-fenml Perem 
ρνeerklortt Scleler Miwart Scmett aua 

        

Mttepnusts it tevt, nath achttahriger frangoſticher we⸗ 
Aarvichatt urudatfeh't. Pet foiperiüh ind kellth ganz, 
LberrrvVent Mann, den tnymiichen auch Rie Wiall neſtor „Ch ι ihnf aus, doß er mii Müch 8 Verbensneneften in 
rtanen getangen gebalten worden ſet. Uurrr Ern Teuichen 
eland hich end ein Selangenet mit àset ammutierten Bei. 
*rur i pen den Gelangenen feien zet: urückgeichickt wor, 
*c die i? lttten hrden verlàutin nach knicht entlalen ‚FNTV* 

ein nler leinee Beruſe 
* Arar TDr. Reiß in Pier, der Grirnd. 
Maätplrgit und Madtothrtavie gaeme 3, dem lehßt dre 

ü Ebarnemmen werden muüßte üt fiam batte itch 
„le drr Linwendunn der Konincuhrahien beichat 

„un lahireiche Kraule mit Grlolg behanbell. Brereits 
rtaten dir für den nuanbenden Arszt ſa Retahr⸗ 

lichen Strahlen den Nerluſt dea kleinen genger der rethten 
Wand. Seithe perPictteten vens Dwurbilduüngen auch an 

rien inrin un det suveren Häandtlacbe. o daßt die 
üun den Hnd urtmendin würr de 

Der genſändeie Vernanuünungopark. In dem weit 
eber Werlins Grenzen hinaus bekanuten Lunaparl in 
Mmertin Halenire erſchienen »innlich mehr als hunder! 
Steuer und wolizeibeapite und bricklannahmten ſäamt⸗ 
lichc Kaiien, weil die Leiter des Unte mens mit 
nchr als“ Milllionen Mark Lultbarkeitsſtener im 

Perionen. Pächter, Auge— 
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venlrv. Mittoch, Aun 13. Septbt, ardse. 7 Udr! ‚ „„e, , Danama- Tauerkarten E5 
Velour- f. , ů Der Mord in der Greenstreet ö D‚ ů 

2 Iir lulligen Weiber von Windſot bur Ee nf-Ne, Auteuntn fe MIei, la - EIEtrent Ui Vagover. 
       

ania-Thbeater 
Schüsseldlomm 33 35 

Bur bis einszüu. Montzg“ Tafltung! 

EDUDIE POTLO·, 

  

lͤthegter Dannig. [⸗sLie 
ukbisboe „Verdorgeng Getetzren“ 

Replan def letrten Vorstellung „ Gr. 

nMückitande ⸗ 
nellte und einer der TDirekteren wurden, wen die 

  

   
    

    

    

Amishandlung zu ſtoren ſuchtren, in 
bald darauf aber wieber entlaffen. 

le Dtrektion des Lunaparks 
ntrittageld zu erheben. 

ſteuer zu 

nplegten. 

Plon 

ſur Danz   
Anmedummen in det Jeit vor, 

L Sewerbebatle, 8i 

beſchloffen, ſortan kein 
Am Vaddelbost zum Schwarzen Meer. 

Schtttt.Kepure, ein Mhüalted des 
tandte au Rumünien nachſte hende Geilen über feine inter! eſſante Ponauſabrt: „Nachdem ich om 2. 
mit meinem Vabbelboot „Plrat“ 
Aufang Juli am ciel meiner Rahrt. in Eulina am 
ri Meer, au. Ich bape nach uurückleguag einer Geſamt. 
lerecke von nahezu Vumilometer 
ſches Gebiet, Ungarn, Serblen, 
durchauert, 
an beſtehen.“ 

TDer Gummimantel in det Cbſtiüte. Pie 
ummtmänteligsrit in Berlin könnte in der lettten Zeit des 
bfteren das Nerſchwinden von aneuen, 
mänteln ans ihrem Laner bektocen. Erft. ais etma 130 Män. 
1ei im Merte vun einer Mihion 
tiel der Verbacht nuf zwet weih 
Tie Rerbachtung ernab ſchlirkl 
itets eine Aktentaiche mit ſich führte, 
renelmaßta den Tienſt miteiner Ci 

verltetg. Auf dieie Meitt tonnten ie ungehindert ihre Veute 
aus dem Geichattahous ichuſſen. 
haftete bie beiden, die d 

Gowicheſt...4 1.30 Ll,33 
Werlhau..4 1.89 L.1.46 

.. J. 0.70 0. 75 

Verampwortlich für 
iaer Rachrichten und den übrinen Tell Nrüs Seber. Tontig: Inſerate Anton Foolen, 

Druck nvon * 

Meisterkurse 
Ger lendwertkskammer 

   

ige. Repinn 

Uäseitiamm 42 

umgehen, hat 

und hatte mancherlel 

Angolſtadter 

abneſahren bin, 

ſttute 

  

Haft. genomm 
Um die Luſtburkeitte 

Der Vaddler Karl 
Ruderktubs, 

April von Nenburg 
Lala ich 
Schwar⸗ 

Banern. Oeſterreich, tichecht. 
Bulgarten und Mumänten 
Strapazen und Hindernihe 

Norddeutſche 

wertyollen Gummi⸗ 

ſwurtos verichwunden waren, 
liche Angeftelte des Haufes. 
ich, daß dir eine von tünen 

mährend die andere 
unter dem Arm 

Die Kriminalpoltzei ver⸗ 
ann auch ein umfaffendes Weſtandnie 
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2621 Das ragesgespräch! 
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x werden ſoſert behaubelt. Nevr 
Gebiſtte, Aebaraturen in einem 
Tagt. Speslaluädt: Geb,fe ci 
Dlatte. Goeid-Aranen kiw. 
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fkſftriadt 71 
Durchgebende Sprechztit ven 28—7 Udr. ů 
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Sumi,che MandworksxwWe 

umgepreßßt, 
4 zevsschen und gefürbt. 

Stroh- und Filxhut-Fahrik 

„Hut-Bazar zum Strauß 
Annnhmestelle Iun 

nEu½r Lawondelgssse Nr. 6—7. 
lergenübet der Markthalü 
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und Rodelſchlitten 
zu kuuien geſucht. Offert. 
unter 753 an die Exped 
der Nalksſtimme. ＋* 

Ein gut erhallener 

Federhondwagen 
zu kaufen geſucht. Oßfert. 
unt 2. 756 an die Exped. 
der Volksſtimme. (* 

Gut erh. Damen⸗Winter: 
mantel au haufen geſuch!. 
Alng., un, 5. 75 g. D Exd. 
der Volksſtimme. 29 

  

—222.m—— 
Buterb. Herrenüberzleher 
3 hauf ceſ. Ang. u. V. 755 
a. b. Exv. d. Volksſt. vu2t 

Wintermantel 
und Koftüm 

zu kauf. gel. Ang i. k. 750 

  

     
Jeitungs 

Tele]. 
2821 

frügerinnen 
kür die Stadt von ſoſort geſucht. 

Exp. Danzicer Volksſtimme 
Am Spendhaus 6 

u. D. Exv. d. Bolksſtimme. ( 

Schreibmaſchine 
ſoſort zu koufen gelucht. 
Ang. m. Preis unt. k. 752 a. 
D. Exo. d. Voikeſtimme. (? ———— 

Schreibmaſchine 
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Arföng 7.. Uhr. 

Ärhetkant bei biehr Pirse 
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Einindrung tiner eigtunen Tantgrr 
ren Jobannes Buchholz 

Vuchhandlung Volzswacht 
Spendhaun und Patadlesgche 32. 

Schmiede-Lehrlinge 
ie! ultaen        
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Ohpaer Maichlnenla 
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AYAK.. Ollve. 

Junger. gewondter 
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àa. 8 Eebensmüitelbrancht 

ir Dauertenung lol. ecel 
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Hobert En 
Altetüdtischer Uraben 3 

Rürbher uct 

Iuch-, Hanutaktut-, Kurz- und Wollwaren 

      

Gde: Delnshitme 1* 

Lehrfräulein 
eichl. Nondelsichul · 

ů aa, engl und poln 
Myractkrenixißsen, l. gtöß 
Eetrieh gejuch Anged 
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mann] 
mit a 

    

   
      

Tabsstahrtk X. A. Hasse. 

  

       
   

     
   
    
     

    

      
    

  

iteten Ausqabhen. Ipbw 
ite »it Prets erhelen Sußa-f. 
Kart Walter. Marnen en ,, 

inil. Aiche Renburg, (FPayern) Sebeks 1 Nr. 7. 

Manoonm eeAuAngnnl 
Lomen-Mostüme unu Montei. 

  

     

         Verret. nocb ü Kie. 
** 

  

    

Angeb. u 
Erped. d. 

Lehlſ. 

perkanſen. 
geſchäft, Ra 

Bl. Jockellanzug, 
rpaletot, getrennt. 

b armanfef 
Nager. JuknhSwah25! 

Schloſſer⸗yund rauser Weg ſen, Jahrt alt 

fücht Beſchäſligung 
nanz gleich iclcet A1 

U0 V. 757 an 
olksſttdeme. (t 

Kontoriſtin 
Silchen voiniieh iprechend, 
Aberbeſcha gigung f. 
Adeypſtunden 

gebate unt E 73f au. d. 
Erpeb. d. Teiksſtimhme. 1* 

üür. Maddhn ſacht 

  

   

Rlober 

  

   

  

C mit Matratze und 

  

An⸗ 

ů* — * 

in Vächerei. 
chônlan. 

Ankerlchmiedegaſſe 2, I. 

Meſſing⸗Lrone 
i.Kamm fur eicktr. Licht, 

gigarren⸗ 
5&Kerg 5.f 

verkaul! 

mu Kaufen neſucht. Oferten 
unt. V. 722 an die Exped. 

  

der Mokkaltimme. * 

Eliernes 
Kinderbettgeſtell 

Sportliegewagen 
X Kaufen geſ. A 
& d. Exn. 

Drehbank 
1 Kaufen gel. Ang. u. E 731 
a. d. Exyp. d. Volltsſt. (* 

   

  

Dirſchan. 
Einlage 
Schiewenhorſt 

    

AnCHEν 

Waſſerſtandauachrichten am 13. September 1922. 
Kurzebrack „ 
Montauerſpitze 

＋ 0,70 L0,70 
＋70,14 ,14 

.... ＋0% T0•04 
J＋ 0,½20 ＋0,19 
＋2.06 ＋L2,12 
＋ 2˙ 2.30 

    

12. 9 Nogat: 
ITbarern...034 Schönau O. P.. ＋ 6.54 06,54 Nardboeon 4·•0.25 Galgenberg O. P＋ 4.62 . 4,62 unim . ＋0,%%0 Neuhorſterbuſch. ＋ 2 24 2,80 Graudenn . ,. Anwmach: —*— — ——      

Loops, Danzlig; 

Danzla. 
Tanzi    

Junges Ehepaar luch: 
zum l. Oktober, ev. lpäter, 

Möbliertes Zimmei 
mit Küchenantell. 

Franx Gossow, Ohra 
Sſüidſtrahe 25. (1 

Müͤbliertes Mohn⸗ 
Und Sahſlafzinmer 

zu mieten geſ. Ang. u. Eb73 
an die Exved. d. Volksſt. (f 
—2—— 

Kſ., möbl. Zimmer 
jofort zu micten geſucht. 
Angedete unter E 739 

    

a. d. Exp. d. Bolksſt. (f 

Kleines, einfach 

möbliert. Zimmer 
joßort gel, Ang., u. k 725 
0. b. Exp. d. Volksſt. ( —..— 
Aaufmann ſ. einf., mobl. 

Zimmer 
in der Stadt. Nna. unter 
E 708 a. d. Exp. d. Valkslt. 
——— 
Jung. Mann ſucht zum! 
in Langkuhr, Nähe Allee, 

ein einfach möbliert. 
—* 

Zimmer. 
Angebate mit Preis unter 
V. 722 an die Exped. der 
Volbeſtimme. 2217 

Sauberes möbliertes 

Zimmer 
vor lungem Mann zum 
15. 9. zu mieten geſuͤcht. 
Angebote unter 1001 on 
die Exped. d. Volksſtimme, 

      

Gr. leeres Jimmer 
in Langſuhr 6.28 An⸗ 
gebote unter E. 728 an die 
Exbeb. db. Volksſtimme. (T 

  

Möbl. Zimmer 
ohne Betten) frei. 

Prieitergaſſe 67. ( 

Kleine leere Stube 
zu miete gelucht. Angeb. 
unter E. Tl: an die Exped. 
der Polksſtimme. (r 

  

Junger Mann ſucht ſo⸗ 
fort ober 1. Oktober ein 

ſauberes Zimmer 
ad. Schlafſtelle. 

KUng m, Preis unt k. 789 u. 
d. Exped. d. Moikaftimme. (3 

Langluhr oder Oliva 
lreunbl. möblieries 

Zimmer geſucht. 
Angek. antar. E. 748 a. E. 

Laherkeller 
Nähe Markthalle zu mieten 
geſucht. Ang. u. E. 738 a. d. 
Exped. d. Nolksſtimme. (r 

Sämtliche 

Malerarbeiten 
werden gut und zu mähßig. 
Preiſ. ollsgejührt. Offert. VD. e . Ktler An S *ter U. Sas an die 

  

    EIP. der Polyaſtimme. ( dor Volksſtimme.


